GOSSEN METRAWATT

GMC-INSTRUMENTS GROUP

‘ GOSSEN METRAWATT

METRALINE MF

METRALINE MF

INSTALLATIONSTESTER ZUR PRUFUNG DER
WIRKSAMKEIT VON SCHUTZMABNAHMEN IN
ELEKTRISCHEN ANLAGEN NACH DIN VDE 0100-600,
DIN VDE 0105-100, VDE 0413

(IEC 60364-6, EN 61557 UND EN 50110-1)



INHALT

INHALT
1 [0 1 TeT LT ] =T R 4
2 11T 0 11 o TR 6
2.1 Verwendungszweck / BestimmungsgemaBe VEIWENAUNG .........couiirriiarieeriirieenieee s stie s ssseesnne e srseeessneessrnneesnseenss 6
2.2  Bestimmungswidrige VEIWENAUNG ....uuuiiriiiiiiii i iiiiiriienren e ss s s ssrin e es e s ss s s s saarrn e ee s esse e s s e s sraarrerreeeaeseeessnssans 6
2.3 Haftung und GEWENIIBISTUNG ...ttt s rrr e e e e bbb e e res 6
3 DOKUMEBNTATION. ......ciceticeese et e s e s e e e Re e Re e e AR e R e e e Re e eRe e e Re e e e A e REeReREeRe e e AR e e e eE e e eRe e nRennnRe s 7
3.1  Informationen zu dieSEM HaNADUCK .......ciii i e s s s s ar s e e s e s s s nsrnnr e e seeense s e s nnnnnne 7
3.2 Warn- und GEefahreénNINWEISE ........ceueiiireiiiiie et ieir e e s e e e r e e e e s ae s se s s anr e e e eeeesesae s ssnnennreeeeeesensanssnsnnnns 7
G TEC TR VU =Y To o] 10 g T 1= o SRR 8
G T S = 10T 174 =3 3, 01 0T 8
4 £ IR 11 ) 1 OO ORI 9
5 €T - 1 PO RR 10
LT B I = (=T W g1 = g o PO TPRPRRRPPT 10
LI @ o 1 T0) 7= 12T A o =Y o PSPPI 10
LR I C 1=t o= (T U 01T To o | PP P PRRPRTN 10
LT i B [0 (o 1= =TT (= YU 10
LT T2 o 10 (o =1 = PSP PPTPPPRPPRRRT 11
L TR TG T = = 11 (= ¢ 1= =T o N 11
LR I A o= o EO PRSP PR P 12
5.3.5 Symbole auf dem Gerat und auf dem mitgelieferten ZUDENOT ...........ooeciiiie e 12
LT S w1t oY 7= g1 =38 N 0T =Y o 1 PSP 13
5.5 TECHNISCRE DAlEN ...t e e et e e e e e et aa e e e aaaa e 13
5.6 TeChNISCNE KENNWEIE.........cii ittt et e e s s e er e e e s e e s s b E b e e R e eeeesee e s s s s ranEbereeeeeeaeeessanrnns 14
6 LT U T o BT o T o O 15
B.1  FUNKLONSIASTIEN ..ot e e et e e e e e et e e e rr e e e e e e e e e e aeaeees 15
6.2  BenUIZErSChNITSIEIE .....cuiieiiiiiie it er s e s e s s nar e e e e e eeee s e s s ansnnnreeeneensnsnnsn 16
6.2.1 Spannungs- und AuSgaNgSUDEIWACKHUNG ........cciireriraarerreeeasreeeeeeessee s ssreessseeessseeessseesssresssnseessssesssnseesans 16
6.2.2 Ladestandsanzeige Batterie........ccccirririiiiiiiiiiiiissrnrie s esss s sssssssssrssree s s essssssssssssssresseesssssssssssssnssnnsesesssssssnnss 16
T2 TS = U1 SRR 17
6.2.4 AKUSHSChE WaUNGEN ...t rsr e s s s nsr e e e s s s s n s e e e e eeee s e s e sasnssnsnnnneeeneensnsnnsn 18
LT B |V =1 W 1T U= o 18
6.4 Einstellungen flr MESSUNQEN........cccciiurrrrireiserissssssssssssreereeessssssssssssssrssnessssesssssssssssssnssssesesssssssnssssnsnnnseseseessnsnns 18
8.5  MenU EINSTEIHUNGEN ..ottt e e e e e s sr e e e s sr e e e e s sr e e e e s sr e ee e s sr e e e e s sanrrneessnns 19
TG T O 1110 o 11 TP 20
7 13Ty 1 0 O 21
R Ut o - Vol 1 e [T € 1= | T O PSR RRP TP PPR 21
7.2 StromversorguNg NEISIEIEN ........iiiii i 21
A T =1 B /U Yo = 1) (= o TR 21
A T B C 1= = =TTt P= Yo P 21
A I € == = U T = =Y o SR 21
8 BEITIED ... SR AR SR e Re R Re R R RE R e e e Re e R RS R e Re R e REeRe e e Re e Re e e RenRn e nReaes 22
8.1  Auswahlen einer Funktion oder UnterfunKliON.........cciiiii i srsn s s srarsnne e 22
8.2 MessuNGEN AUICHTUNIEN ......ccoiiiiiiiie oo e e e arr e e e e s r e e s e s rbe e e e e e nnrre e e s eanrre e e e e rnes 22
8.3  1S0latioNSWiIdErStANASIMIESSUNG. .. xurenrrrrirerieiiesssssrssrerrreessssssssssssssrasreeessesssssssssssssssessesessssessssssssssnnsesesesssssnssssssnnns 22

2164 METRALINE MF



INHALT

LS T S U1 (o¥ o= 1070 o] (1 111V [ PSSR 24
8.4.1 NIEAEIONMIMESSUNG. . ..ceiuueereeueraasaerreaseesasresaaaseesassessaaeeesaseesaeeessaseesaaeeesaasesesssessssseessasessnnsesssasesennsessssnnsennnes 24

8.4.2 DUrChQangSPIUIUNG .....ccccciisssenrieriresisssessssssresreeessesssssssssssssssessesessssssssssssssssssessssesssssssssnssnnsessensssssssssnssnnnnnns 26

S TS TN 1 = 0 T S 27
8.5.1 Parameter und Grenzwerte fir RCD-IMESSUNGEN .....c.iiuiiriiiiiirieessieie e seseeesssssesessssseesesssssssssssssssessessnnnes 28

8.5.2 BerUNISPaNNUNG .......ueeiieeirieeee e eseee e eeeesseeeeseeesasee s seeesesee s s e ee s easeaa e ee s saneesannessasseesannessannnessaneesannnnssanns 29

8.5.3 AUSIOSEZEIL ...vveiiiiirieeieisittieie s es s er s e e e e e e e rnannan 31

o TR A W = 01Tt n £ o o SRR 33

8.5.5 AUIOMALISCNEI Fl-TOST. . .iiiiiiii i e s e s s e e s s e e s s s ar e e enannans 35

8.6 Messung der Fehlerschleifenimpedanz und des zu erwartenden Fehlerstroms.........cccccovviiie s, 38
8.6.1 FehlersChleifenimPEaaNnZ........ccccciriiii i s e s s s s s e e s r e e ee s es s s s narnnreeeeeenssssessnssnnnnnnns 39

8.6.2 Messung der Fehlerschleifenimpedanz in Systemen mit Fl ... 40

8.6.3 Messung der Fehlerschleifenimpedanz mit einstellbarem Fl..........cccccvimiiii s sssseereee e e 41

8.7 Messung der Netzimpedanz und des zu erwartenden Kurzschlussstroms. ..o, 43
8.7.1 MessUNG der NEIZIMPEOANZ ..........cooii it e r e e e s s e s s e e er e e s aeesae s srbnrrenrees 44

8.7.2 Messung des SpannUNGSALTAIS ..........coeieeriiciiriir e e e e e e e s s e e e see s e e e s enr e s e e s sne e e e nnee s e e e enns 45

8.8  DIENEIA ... eeii iR r s e n e a e e nn 46
8.9  Spannungs- UNA FIEQUENZIMESSUNG ........cuueeiueeriirreeiaieeeasrieassasesssreessssesesseeessssssaseeessssesasssesssssesssssesssnseessaneeeans 47
8.10 ErawiderStanaSMESSUNG.....cuurerrreriiiiiiiiessssrnrrerrrsessssssssssssssssrsesessssassassssssssnsesessessssnsssssssnnsessssesssssssssssssnnnnsenessens 49
8.10.1Erdwiderstandsmessung (Re), 3-adrig, 4=adg ......coioueriireerrireer e eieee s e eseee s e res s sreesnnre e sr e e snnes 49
8.10.2Messung des spezifischen Erdwiderstands (RO/RESPBZ) .........vveeiiiiiiiiiiiiiiiiieee e siieees s siiees s srnesesssnns 51

o T B Y, (1T T 1= g IR ot 1= g o TP 52
BT T UDBISICHE ..o vvvvviscesres st bR 52
8.11.2MESSWEITE SPBICNEIM.....eiieii i itie ettt e e e s s e e e e s s e e ee s sae e ee e s s e e e e e s saaeeeeessaaeeeeessaren e e sannn 52
8.11.3MeSSerdatensatZ ADIUBN. ..........eeeiiiiiiie e 53
8.11.4MesSerdatensatz IGSCNEN ........cuiiii it e e s s e e e s srr e e e s e e e e s sr e e e e naae 53
8.11.5Messerdatensatze auf einem PC SIChBIM ... e e 54

9 LT LT 1o 1o VT o I B 11 o] o O 57
10 14T T o 1 (0] o ST 58
L0 T 1= 1 1 gV PP 58
10.2  KalDHBIUNG. ...t e et e e s ae e s ae s R R e e e Era e e s e e s a e Er e e e eeenae s arrar 58
O RS RS 1 g 1= (U1 o = T L1 = TU T g T o PR 59
L0 o 11 (= 1Y T (U] T RSP PRPPRRPTTRTN 59
T0.4. 1 BaterIEWECRNSE ......vvieii i 59
10.4.2BatErION 1A0BN. ... v treeiiii it es st 59
10.4.30ptimierung der BatterielebenSUAUET ..........covi e s s e e s e e e s nmeeean 60

11 KontaKt, SUPPOI UNA SEIVICE .....uceeeieieceririseesessss s e ss s e ss s e s sn s e e s e ne e s e A e e g e A e e e e A e e e e A e R e E e e Re e n e nns 61
12 2 4T 1] 0T T 62
B2 @ = - LW oo O TTPTR PP 62
12.2  KalioreruNGZertifiKat ..........ccceii it ene e e e e e s e e e e ne e e nnreean 62
B2 107 T | P 62

13 EntSOrgung UNA UMWEIESCRULZ .......c.ee ettt e e e e E e ne e e s s 63

METRALINE MF 3164



SICHERHEITSHINWEISE

1 SICHERHEITSHINWEISE
FUr einen ordnungsgemaBien und sicheren Gebrauch diese
Anleitung sorgféltig und vollstandig lesen und befolgen.
Die Anleitung muss jedem Benutzer des Gerats zur Verfu-
gung gestellt werden.
Fur spéateres Nachschlagen aufbewahren.
Allgemeines

Das Gerat darf ausschlieBlich von Elektrofachkréaften im gewerblichen Umfeld verwendet werden.

Beachten Sie die funf Sicherheitsregeln nach EN 50110-1 (DIN VDE 0105-100), Betrieb elektrischer Anlagen — Teil 100:
Allgemeine Festlegungen.

(1. Vollstandig abschalten. 2. Gegen Wiedereinschalten sichern. 3. Spannungsfreiheit allpolig feststellen. 4. Erden und
kurzschlieBen. 5. Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken.)

Beachten und befolgen Sie alle nétigen Sicherheitsvorschriften fur Ihre Arbeitsumgebung.

Tragen Sie bei allen Arbeiten mit dem Gerét eine geeignete und angemessene persdnliche Schutzausristung (PSA).
Aktive Kérperhilfsmittel (z. B. Herzschrittmacher, Defibrillatoren) und passive Korperhilfsmittel kdnnen durch Spannun-
gen, Stréme und elektromagnetische Felder vom Gerét in Ihrer Funktion beeinflusst und die Trager in ihrer Gesundheit
geschadigt werden. Ergreifen Sie entsprechende SchutzmaBnahmen in Absprache mit dem Hersteller des Korperhilfs-
mittels und Ihrem Arzt. Kann eine Geféahrdung nicht ausgeschlossen werden, verwenden Sie das Gerét nicht.

Zubehor

Verwenden Sie nur das angegebene Zubehor (im Lieferumfang oder als optional gelistet) am Geréat.

Lesen und befolgen Sie die Produktdokumentation des optionalen Zubehors sorgfaltig und vollstandig. Bewahren Sie die
Dokumente fUr spéteres Nachschlagen auf.

Handhabung

Setzen Sie das Gerat nur in unversehrtem Zustand ein.

Untersuchen Sie vor Verwendung das Gerat. Achten Sie dabei insbesondere auf Beschadigungen, unterbrochene Iso-
lierung oder geknickte Kabel.

Beschadigte Komponenten mussen sofort erneuert werden.

Setzen Sie das Zubehdr und alle Kabel nur in unversehrtem Zustand ein.

Untersuchen Sie vor Verwendung das Zubehér und alle Kabel. Achten Sie dabei insbesondere auf Beschadigungen, un-
terbrochene Isolierung oder geknickte Kabel.

Falls das Gerat oder sein Zubehor nicht einwandfrei funktioniert, nehmen Sie das Gerat/das Zubehor dauerhaft auBer
Betrieb und sichern es gegen unabsichtliche Wiederinbetriebnahme.

Tritt wahrend der Verwendung eine Beschadigung des Gerats oder Zubehdrs ein, z. B. durch einen Sturz, nehmen Sie
das Geréat/das Zubehdr dauerhaft auBer Betrieb und sichern es gegen unabsichtliche Wiederinbetriebnahme.

Sind innere Schaden am Geréat oder Zubehor feststellbar (z. B. lose Teile im Gehause), nehmen Sie das Gerat/das Zu-
behoér dauerhaft auBer Betrieb und sichern es gegen unabsichtliche Wiederinbetriebnahme.

Verwenden Sie das Gerat und das Zubehor nur fur die in der Dokumentation des Geréats beschriebenen Prifungen/Mes-
sungen.

Die eingebaute Spannungsmessfunktion bzw. der Netzwerkcheck des Priif-/Messgeréts darf nicht zur Uberpriifung der
Spannungsfreiheit von Anlagen oder Anlagenkomponenten eingesetzt werden.

Die Spannungsfreiheit darf nur mit einem geeigneten (zweipoligen) Spannungsprifer/Spannungsmesssystem gepruft
werden, das den normativen Anforderungen der DIN EN 61243 genUgt.

Verlegen Sie Kabel geordnet, z. B. das Netzanschlusskabel und Zubehodrkabel. Frei herumliegende Kabel sind eine Stol-
per- und Sturzgefahr.

Betriebsbedingungen

Verwenden Sie das Gerat und das Zubehor nicht nach langerer Lagerung unter unginstigen Verhaltnissen (z. B. Feuch-
tigkeit, Staub, Temperatur).

Verwenden Sie das Gerat und das Zubehdr nicht nach schweren Transportbeanspruchungen.

Setzen Sie das Geréat nicht direkter Sonneneinstrahlung aus.

Setzen Sie das Gerat und das Zubehor nur innerhalb der angegebenen technischen Daten und Bedingungen (Umge-
bung, IP-Schutzcode, Messkategorie usw.) ein.
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m  Setzen Sie das Gerat nicht in explosionsgeféahrdeten Bereichen ein. Explosionsgefahr!
m  Setzen Sie das Gerét nicht in feuergefahrdeten Bereichen ein. Brandgefahr!
= Treffen Sie ausreichende MaBnahmen zum Schutz gegen elektrostatische Entladungen (ESD).

Akkus/Batterien

= Verwenden Sie Batterien nur in unversehrtem Zustand. Explosionsgefahr und Brandgefahr bei beschadigten Akkus/Bat-
terien!
Untersuchen Sie vor Verwendung die Akkus. Achten Sie dabei insbesondere auf ausgelaufene und beschadigte Batte-
rien.

= Wenn Sie Akkus/Batterien verwenden, dirfen Sie das zugehdrige Priif-/Messgerat nur mit eingesetzter und verschlos-
sener Akku/Batterie-Fachabdeckung verwenden. Anderenfalls kdnnen unter Umstanden an den Kontakten fUr die Ak-
kus/Batterien gefahrliche Spannungen auftreten.

= Verwenden Sie das Gerat nicht, wahrend die internen Akkus aufgeladen werden.

= Laden Sie nur unversehrte Akkus. Explosionsgefahr und Brandgefahr bei beschadigten Akkus!
Untersuchen Sie vor Verwendung die Akkus. Achten Sie dabei insbesondere auf ausgelaufene und beschédigte Batte-
rien.

Sicherungen

s Setzen Sie das Gerat nur mit einwandfreien Sicherungen ein. Eine defekte Sicherung muss ausgetauscht werden. Dies
darf nur durch den Reparaturservice erfolgen.

= Uberbriicken Sie niemals die Sicherungen. Setzen Sie die Sicherungen niemals auBer Betrieb.

Messleitungen und Kontaktierung

= Das Stecken aller Leitungen muss leichtgéngig erfolgen.

m Berlhren Sie nie leitende Enden (z. B. von Prifspitzen).

= Rollen Sie alle Messleitungen vollstandig aus, bevor Sie eine Prifung/Messung starten. Fihren Sie nie eine Prifung/Mes-
sung mit aufgerollter Messleitung durch.

= Vermeiden Sie Kurzschlisse durch falsch angeschlossene Messleitungen.

m  Achten Sie auf eine angemessene Kontaktierung der Krokodilklemmen, Prifspitzen bzw. Kelvin-Sonden.

= Bewegen bzw. entfernen Sie soweit moglich Stecker, Prifspitzen, Krokodilklemmen oder Kelvin-Sonden erst, nachdem
der PrUfvorgang/Messvorgang abgeschlossen ist.
Aufgrund der Teststréme kann es ansonsten zu unerwinschter Funkenbildung kommen.

= Verwenden sie nur Messleitungen und sonstige Anschlusskabel mit einer maximale Lange von 1 m.

Eichung/Kalibrierung
m Halten Sie die nationalen Vorschriften und Gesetze zur Nacheichung ein.
m Halten Sie die nationalen Vorschriften und Gesetze zur Kalibrierung ein.

Emissionen

= Schalten Sie wahrend der Prifungen/Messungen mit dem Geréat in der Nahe befindliche Mobiltelefone ab. Die Signale
von Mobiltelefonen kdnnen durch Interferenzen die Geratefunktion beeintrachtigen.

Datensicherheit

m Erstellen Sie immer eine Sicherungskopie lhrer Prif-/Messdaten.

m Das Gerat ist mit einem Datenspeicher ausgestattet in dem personliche und/oder sensible Daten gespeichert werden
konnen. Beachten und befolgen Sie die jeweils nationalen gultigen Datenschutzvorschriften. Nutzen Sie die entsprechen-
den Funktionen im Gerat (z. B. den Zugriffsschutz) sowie weitere angemessene MaBnahmen, um unbefugten Zugriff auf
die Daten zu verhindern.

m  Schitzen Sie das Gerat vor unbefugten Manipulationen. Nutzen Sie die entsprechenden konstruktiven Funktionen des
Geréts (z. B. Tastensperre/Verplombung/AbschlieBen) sowie weitere angemessene MaBnahmen (z. B. physischen Zu-
gang zum Gerat einschranken).
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2 ANWENDUNG

Bitte lesen Sie diese wichtigen Informationen!

2.1 VERWENDUNGSZWECK / BESTIMMUNGSGEMABE VERWENDUNG

METRALINE MF ist ein multifunktionaler tragbarer Installationstester fiir alle Messungen zur normkonformen Uberpriifung
der elektrischen Sicherheit von Anlagen und Gebauden. Es wurde fir die folgenden Messarten entwickelt:
Schleifenwiderstand L-PE mit Kurzschlussstromberechnung

Schleifenwiderstand L-N

Niederohm-Messung

Durchgang

Isolierung

Prifung von FI-Schutzeinrichtungen Typ A, AC, B, B+ und F sowie 6 mA DC (RDC-DD) flr E-Ladestationen
Spannung (TRMS)

Drehfeld und Frequenz

Erdungswiderstand

EVSE-Messungen

Nur bei bestimmungsgemaBer Verwendung ist die Sicherheit von Benutzer und Gerat gewahrleistet.

2.2 BESTIMMUNGSWIDRIGE VERWENDUNG

Alle Verwendungen des Gerates, die nicht in der Kurzbedienungsanleitung oder in dieser Bedienungsanleitung des Gerates
beschrieben sind, sind bestimmungswidrig. Eine bestimmungswidrige Verwendung kann zu unvorhersehbaren Schaden
fGhren!

2.3 HAFTUNG UND GEWAHRLEISTUNG

Die Haftung und Gewahrleistung von Gossen Metrawatt GmbH richtet sich nach den geltenden vertraglichen und den zwin-
genden gesetzlichen Regelungen.
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3 DOKUMENTATION

3.1 INFORMATIONEN ZU DIESEM HANDBUCH

Lesen Sie das vorliegenden Dokument aufmerksam und sorgfaltig durch. Es bietet alle fur den sicheren Einsatz des Gerats
erforderlichen Informationen. Befolgen Sie alle enthaltenen Hinweise und Anweisungen, um sich selbst und Dritte zu schit-
zen und Schaden am Geréat vorzubeugen.

Die jeweils aktuellste Fassung des vorliegenden Dokuments steht auf unserer Website zum Download zur Verflgung:
https://www.gmc-instruments.de/services/download-center/

Fehler und Verbesserungsvorschlage

Das vorliegende Handbuch wurde mit groBtmaoglicher Sorgfalt erstellt, um die Richtigkeit und Vollstandigkeit aller Informati-
onen sicherzustellen. Leider lassen sich Fehler jedoch nie ganz ausschlieBen. Im Rahmen unseres Qualitdtsmanagements
sind wir bestrebt, unsere Produkte kontinuierlich zu verbessern - hierbei helfen uns lhre einschlagigen Kommentare und Vor-
schlage.

Geschlechtergerechte Sprache

Aus Grunden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen mannlich, weiblich und di-
vers (m/w/d) verzichtet und nur die mannliche Form benutzt.

Schutzrechte

Die in diesem Dokument verwendeten Produktbezeichnungen unterliegen méglicherweise dem Marken- und Patentrecht.
Diese sind geistiges Eigentum des jeweiligen EigentUmers.

Copyright

Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschUitzt. Inhaltliche Verdnderungen, Vervielfaltigung, Kopie, Verarbeitung oder Uber-
setzung in jeglicher Form bedUrfen auch auszugsweise der ausdriicklichen schriftichen Genehmigung durch die Fa. Gossen

Metrawatt GmbH. Dies gilt insbesondere fUr die Speicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen, sofern diese
nicht berechtigten und ausschlieBlich firmeninternen Zwecken des Anwenders dienen.

3.2 WARN- UND GEFAHRENHINWEISE

Im vorliegenden Dokument werden Hinweise und Anweisungen zur Gewahrleistung der Anwender- und Geréatesicherheit
und zum Schutz des Geréats an geeigneter Stelle besonders hervorgehoben.

Die Art der Darstellung ist abhangig von der Schwere der Gefahrdung und des mdglichen Gefahrenpotentials. Die zugehd-
rige Beschreibung berlcksichtigt mégliche Ursachen, mégliche Folgen bei Nichtbeachtung entsprechender Hinweise, sowie
mogliche / erforderliche MaBnahmen zur Vermeidung einer Gefahrdung.

/N —

Tod oder schwere Verletzungen sehr wahrscheinlich

WARNUNG

Tod oder schwere Verletzungen mdaglich

ACHTUNG

Leichte oder mittelschwere Verletzungen sind moglich.

ACHTUNG

Schaden am Produkt oder an der Umwelt sind mdéglich.
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Wichtige Informationen
Tipp

NUtzliche Zusatzinformationen oder Anwendungshinweise.

@ Hinweis
Q

3.3 AUSZEICHNUNGEN

In dieser Dokumentation werden folgende Auszeichnungen verwendet:

Kennzeichnung Bedeutung

Bedienelement Bedienknopfe, Tasten, MenUs und andere Bedienelemente

v" Voraussetzung Zustand usw., der vor einer Handlung erfuillt sein muss.

P> Vorgehensweise Beginn einer Verfahrensanweisung

1. Handlungsschritt Handlungsschritte, die in der aufgefuhrten Reihenfolge durchzuflihren sind.
L Ergebnis Resultat von Handlungsschritten.

= Aufzahlung

= Aufzahlung Aufzahlungslisten

Abb. 1:  Bildunterschrift Beschreibung des Bildinhalts
Tab. 1:  Tabelle 1: Beschreibung des Tabelleninhalts
FuBnote Anmerkung

Tab. 2:  Kennzeichnungen im vorliegenden Dokument

3.4 BENUTZTE SYMBOLE

In dieser Dokumentation werden folgende Symbole verwendet:

Symbol Bedeutung

Lesen und befolgen Sie die Produktdokumentation.

Allgemeines Warnsymbol

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung.

>P> O

Tab. 3:  Verwendete Symbole
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4 ERSTE SCHRITTE

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Uberblick Uiber die ersten Schritte mit dem Gerét.
1. Lesen und befolgen Sie die Produktdokumentation. Beachten Sie dabei besonders alle Sicherheitsinformationen in der
Dokumentation, auf dem Gerat und auf der Verpackung.
m  Sicherheitshinweise &4
= Anwendungen =E6
m  Dokumentation 2B7
2. Geréatebeschreibung
= Prifgerat =510
3. Anzeigen und Bedienung
= MenU und Funktionen =815
4. Prufgerat in Betrieb nehmen.
= Inbetriebnahme=E21
5. Konfiguration und Betrieb.
6. Bedienung=>B22

Anhang: Wartung =858
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GERAT

5 GERAT

5.1 LIEFERUMFANG

Bitte Uberprifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Unversehrtheit.

METRALINE MF (M520F)
Tragetasche

Messleitung 1 m

Prifkabel mit Sicherheitsstecker

—_ WD =

Prifsonden
3 Krokodilklemmen

5.2 OPTIONALES ZUBEHOR

Zubehor
Abgesetzte Sonde
Sonden-Satz
Ladegeréat
Akku-Satz
Schuko-Adapter

5.3 GERATEUBERSICHT

5.3.1 VORDERSEITE

Artikelnummer
Z520A
Z520B
7520C
Z520D
Z520E

USB-Kabel Typ A auf Typ B
Akkus 1,5V
Stromversorgung

—_ a O =

sung
Kurzbedienungsanleitung

1 Software METRAreport (Download)

Messleitung mit Priftaste zum Auslésen einer Mes-

https://www.gossenmetrawatt.de/services/mygmc/

Zubehor

UK-Adapter

CH-Adapter

Tasche fur professionellen Einsatz
E-Set, Zubehor flr Erdungsmessungen

Artikelnummer
Z520F
7520G
Z520T
Z590R

GOSSEN METRAWATT

Abb. 2:  Vorderseite

1 TFT-Farbdisplay
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GERAT

5.3.2 RUCKSEITE

CTALL TEST LEADS AND SWITCH OFF
A
UMENT BEFORE REMOVING THIS COVER! it ""E.,M:

Gossen Me
Sik 5
D-90449 NUERNBERG
Made in Serbia

POWER SUPPLY: &6 x AA 1.5V, LRD3

C€x
AAD e

3

Abb. 3:  Geréterlickseite

1 Batteriefachabdeckung

2 Typenschild
3 Befestigungsschrauben fir Batterie-/Sicherungsfachabdeckung

5.3.3 BATTERIEFACH

— _
= © f
Py .
II |I \l I:’ | D:D 1
(] i 315mAJ250V 5x20mm =
|I |I |I |I =
[ > =2 : H A i
T Z 3
o 2 i H i
3 g o I ! M I
L] Ej 8 Z louIvY ASl
& - + - BYTYY ASH —oYVY ASIH-
Y /i | | e o) |
LR
=©
=
Abb. 4:  Batteriefach
1 Sicherung F3
2 Batteriezellen
3 Sicherung F2
4 Sicherung F3
11164
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GERAT

5.3.4 OBEN

= CAT I11/600\, CATIV/300V L1/L/H L2/N/E 600V, CAT IV/300V L1/L/H L2/N/E

| B
i

RN

L3/PE/ES - By L3/PE/IE} S

2

Abb. 5:  Geréteoberseite

1 Messanschlussbuchsen
2 Netzanschlussbuchse
3 USB-Anschluss

5.3.5 Symbole auf dem Gerét und auf dem mitgelieferten Zubehor
Bedeutung

Warnung vor einer Gefahrenstelle
(Achtung, Dokumentation beachten!)

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung

Doppelte Isolierung (Schutzklasse 1)

CE-Konformitatskennzeichnung

Das Gerat darf nicht mit dem Hausmdll entsorgt werden = "Entsorgung und Umweltschutz" B63.

I 20> P>

I+

—@ Polaritét Netzanschluss

Tab. 4: Symbole auf dem Gerét und auf dem mitgelieferten Zubehdr
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GERAT

5.4 RELEVANTE NORMEN

Das Gerat wurde nach den folgenden Sicherheitsvorschriften gebaut und getestet:

DIN EN 60529 Prifgerate und Prifverfahren

IEC 60529 Schutzarten durch Gehause (IP-Code)

DIN EN 61010-1 Sicherheitsbestimmungen fUr elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
IEC 61010-1 Teil 1: Allgemeine Anforderungen

DIN EN 61010-031 Sicherheitsbestimmungen fUr elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate —
Teil 031: Besondere Anforderungen fiir handgehaltene und handbediente Stromsonden flir elektri-
sche Prifungen und Messungen

DIN EN IEC 61326-1 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate — EMV-Anforderungen —
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

DIN EN IEC 61557-1  Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis 1000 V¢ und DC 1500 Vpc — Gerate zum
Prifen, Messen oder Uberwachen von SchutzmaBnahmen —
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

IEC 62955 Gleichstrom-Fehlerstrom-Erfassungseinrichtung (RDC-DD) fir das Laden von Elektrofahrzeugen im
Modus 3

5.5 TECHNISCHE DATEN

Stromversorgung 9 Vpe (6 x 1,5V Ni-MH Batterien, AA)
Betriebstemperaturen: 0 ... +40 °C
Umgebungs- Lagertemperaturen: -10... +70 °C
bedingungen Relative Luftfeuchte:  max. 95 %, Betauung ist auszuschlieBen
Hoéhe Uber NN: max. 2000 m
Verschmutzungsgrad: 2
Elektrische Sicherheit 0 " 2 2o5C" !
Uberspannungsschutz: 600V CAT Il
300V CAT IV
Stéraussendung: EN 61326-1 Klasse B
Elekt_r_omagnetische Storfestigkeit: DIN EN 61326-1 / IEC 61326-1
Vertraglichkeit (EMV) DIN EN 61326-2-33 / IEC 61326-2-33
EN 55011: 2016+ A1: 2017
Schutzart: Gehause: IP42
nach DIN EN 60529 / IEC 60529
(Schutz gegen Eindringen von festen Fremdkérpern: > 1,0 mm,Q; Schutz
gegen Eindringen von Wasser: Schutz vor Tropfwasser bei Neigung des
Mechanischer Gehauses bis 15°)
Aufbau Gehause B xH x T): ca.25x10.7 x 13.5cm
Gewicht: ca. 1,30 kg
(ohne Batterien)
Anzeige: 480 x 320 TFT LCD
Datenschnittstellen ~ COM-Port: usB
Interner Speicher 1000 Messungen

METRALINE MF 13164



GERAT

5.6 TECHNISCHE KENNWERTE

Funktion
Durchgang

Isolationswiderstand (Risp)

FI/RCD-Test

Impedanz

Spannung und Frequenz (V)
Drehfeld

Erdungswiderstand (Rg)

Messvariable

Max. Prifstrom 7 mA

Min. PrUfstrom 200 mA
Nennspannungen 50/100/250 V
Nennspannungen 500/1000 V
Beruhrspannung [U¢]

Zeit [t

Strom [l]

ZLeitung L-L, L-N
Zschieife L-PE
ZSchIeife L-PE, nicht ausgelést

TRMS
Frequenz
TRMS

3-adrig, 4-adrig
Spezifischer Erdungswiderstand

Darstellungsbereich

0,00 ...1999 O

0,00Q2... 1999 Q

0,000 MQ) ... 199,9 MQ

0,000 MQ) ... 999 MQ

0,0V...999V

0,0 ms ... 500,0 ms

0,2 x Ian --- 1,1 x |an (AC)

0,2 % IaN +-- 1,5 x Ian (A).. (Ian =30 mA)
0,2 x Ian +-- 2,2 x Ian (A). (Ian < 30 MA)
0,2xIpN ---
0,00 ...9999 O
0,00 ...9999 O
0,0Q ... 9999 Q
OV...550V

10,0 Hz ... 499,9 Hz
50V AC ... 550V AC
45Hz ... 400 Hz
0,00 Q2... 9999 Q
0,00 ...9999 Q

14164
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MENU UND FUNKTIONEN

6 MENU UND FUNKTIONEN

Das Gerat wird Uber die Funktionstasten an der Vorderseite bedient.
Die Einstellungen und Werte werden auf dem Display angezeigt.

6.1 FUNKTIONSTASTEN

Beschreibung Funktion
Messung oder Einstellung speichern

Speichern

Kompensiert den Messleitungswiderstand bei
Nullpunkt Niederohmmessungen

Hilfe-Funktion aufrufen
Hilfe

Hintergrundbeleuchtung des Displays einrichten bzw.
Beleuchtung ausschalten

MenU Einstellungen 6ffnen
Einstellungen

Verlassen eines MenUs und Zurtickkehren zum vorausge-
ESC gangenen Meni.

Kurzes Tippen: Gerat einschalten
Langes Tippen: Gerat ausschalten

EIN/AUS Das Gerét schaltet sich nach der letzten Bedienhandlung
automatisch aus (APQO), wenn keine Spannung mehr an-
liegt.

Nach oben scrollen

auf
Nach unten scrollen

ab

] Wert verringern

links Eine Ebene zurtick
Wert erh6hen

rechts Eine Ebene weiter
Messmodus wechseln

FUNC
Messung starten

START/enter Unterment 6ffnen

Eingabe bestatigen

—
.II-.. EREDERND-

&
S
o

Funktionstasten
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MENU UND FUNKTIONEN

6.2 BENUTZERSCHNITTSTELLE

7
z 0.98n 1
6
15¢ 236A 5
16.0A
5

Abb. 6:  Anzeige

Online-Spannungs- und Ausgangsuberwachung
Optionsfeld

Meldungsfeld — Batterieladestandsanzeige
Aktuelle Uhrzeit

Statusfeld

Ergebnisfeld

Funktionszeile

~N o 0o WON 2

6.2.1 SPANNUNGS- UND AUSGANGSUBERWACHUNG

Online-Spannungen und Prifklemmen werden in einem gemeinsamen
Display-Bereich angezeigt.

Fur die ausgewahlte Messung stehen alle Prifklemmen zur Verfigung.

Online-Spannungen und Prifkliemmen werden in einem gemeinsamen
Display-Bereich angezeigt.

FUr die ausgewahlte Messung stehen die Prufklemmen L und N zur Ver-
flgung.

6.2.2 LADESTANDSANZEIGE BATTERIE

Anzeige Beschreibung
Ladestandsanzeige Batterie
Q Hier: Batterie teilweise aufgeladen

D Batterie schwach oder leer

Aufgrund des geringen Ladestands sind verfélschte Messergebnisse nicht auszu-
schlieBen. Batterien austauschen.

Tab. 6:  Ladestandsanzeige Batterie

Wahrend des Ladevorgangs leuchtet die Anzeige-LED am Stromversorgungsanschluss.

16164 METRALINE MF




MENU UND FUNKTIONEN

6.2.3 STATUSFELD

Symbol Beschreibung
g Gefahrliche Spannung

COMP

Messleitungen werden neutralisiert

Messung kann nicht ausgeldst werden

Gefahrliche Spannung an PE

Ergebnis OK

Ergebnis NOK

FI/RCD offen oder ausgelost

FI/RCD geschlossen

Messung kann ausgeltst werden

Temperatur zu hoch

Messleitungen vertauschen

Warten

Signalrauschen

Sicherungen prifen

I $KQYe=Vv 3 QX &L Ze

Referenzmessung (optional)

Einzelner Fehler im IT-System (optional)

SF

Tab. 7:  Statusfeldsymbole
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MENU UND FUNKTIONEN

6.24 AKUSTISCHE WARNUNGEN

Ton

Kurzer, hoher Ton
Dauerton

Alarm aufsteigend
Kurzer Ton

Alarm absteigend

Wiederkehrender Alarm

Tab. 8:  Akustische Warnungen

6.3 MESSFUNKTIONEN

Beschreibung

Taste gedrickt

Wahrend der Durchgangsprifung: Ergebnis < 35 Q
Gefahrliche Spannung liegt an

Ausschalten, Ende der Messung

Warnungen:

m  Temperatur
= Spannung und Eingang
m Start nicht méglich

Warnung! Phasenspannung an der PE-Klemme! Alle Messungen sofort unterbre-

chen und Fehler vor einer erneuten Prifung beheben.

Folgende Messungen kénnen mit FUNC ausgewahlt werden:
m  Spannung/Drehfeldrichtung/Frequenz

Erdungswiderstand (Ro, Re)

Isolationswiderstand

s EVSE-Messung

Durchgang (Durchgang, Niederohm)

Leitungsimpedanz (Leitung, Spannungsabfall)
Schleifenimpedanz (Schleife, Rs, RCD)
RCD (Auto, Berthrspannung Ug, Zeit, Strom)

6.4 EINSTELLUNGEN FUR MESSUNGEN

Parameter
Modus
Grenzwert
Abstand

Typ

Zeit
Curr
FIsc
1An
Faktor
Pol.
Volt.
Freq
Drehfeld

Tab. 9:  Einstellungen far Messungen

Beschreibung

Definiert den Messmodus

Definiert den Grenzwert

Erdungswiderstand Ro:

Definiert den Abstand ,a“ zwischen Priufstangen
Definiert den RCD-Typ

Zeit

Strom

Skalierungsfaktor

Definiert den Nennstrom

Definiert den Multiplikator fur den nominalen Differenzausldsestrom
Definiert die Anfangspolaritat des Prufstroms
Definiert die nominale PrUfspannung

Frequenz

Drehfeld

18164
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MENU UND FUNKTIONEN

6.5 MENU EINSTELLUNGEN

Untermenii
Datum/Uhrzeit

ISC-Faktor

Startfunktion

RCD-Standard

ELV

Ausschaltzeit

Zeitiiberschreitung Durch-

gangspriifung

Timeout Isolationswider-

standspriifung

Netzart

Jahr
Monat
Tag
Stunde
Minute

Letzte Funktion

Erdungswiderstand Re

Durchgang
Isolationswiderstand
Leitungsimpedanz
Schleifenimpedanz
RCD

Spannung

EN 61008/EN 61009
EN 60364-4-41 TN/IT
BS 7671

AZ NZS 3017

50V AC/120vV DC
25V AC/60vVDC
Nicht Ausschalten
30s

1 min

5 min

10 min

30 min

1h

kein Timeout

30s

1 min

5 min

10 min

30 min

1h

kein Timeout

30s

1 min

5 min

10 min

30 min

1h

TN(TT)
IT

Vereinfachte Niederspannung

(2x55V)

Beschreibung
Einstellung Datum und Uhrzeit

Definiert einen Faktor fUr die Skalierung des zu erwartenden Kurz-
schluss-/Fehlerstroms

Definiert die Startfunktion

Auswahl nationaler Standard RCD-Prifung

Auswahl Spannung ELV-Warnung

Definiert den Zeitraum bis zur automatischen Abschaltung des Ge-
rats.

Definiert die zulassige ZeitUberschreitung bis zur automatischen Ab-
schaltung des Gerats.

Definiert die zulassige Zeitliberschreitung bis zur automatischen Ab-
schaltung des Gerats.

Auswahl Netzart

METRALINE MF
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MENU UND FUNKTIONEN

Untermenii
Gerateinformationen

Sprache Englisch
Deutsch
Niederldndisch
Franzésisch
Spanisch
ltalienisch

Summer Alarm- und Fehlermeldungen

Nur Alarmmeldungen
Alle

Tab. 10:  Menu Einstellungen

6.6 ONLINE-HILFE

Die Online-Hilfe bietet grafische Unterstitzung beim Einsatz des Gerats in verschiedenen Messszenarien.

g ! =

| ij

Abb. 7:  Online-Hilfe

I
.
i
i

Beschreibung

Anzeige der verflgbaren Gerate-Informationen:
Seriennummer, Firmware, néchste Kalibrierung
Andert die Anzeigesprache des Gerates

Dricken Sie Set, um das Menu Einstellungen zu 6ffnen.
Markieren Sie mit auf / ab das gewUlnschte Untermen.
Drucken Sie START/enter um das Unterment zu &ffnen.
Erhéhen bzw. verringern Sie Anzeigewerte mit den Tasten links / rechts.

Driicken Sie help, um die Online-Hilfe aufzurufen.

Mit links gelangen Sie in der vorherige Ansicht der Online-Hilfe.
Mit rechts gelangen Sie in der n&chste Ansicht der Online-Hilfe.
Mit help oder esc schlieBen Sie die Online-Hilfe.

Legt fest, wann ein akustisches Warnsignal erzeugt werden soll.

20164
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INSTALLATION

7  INSTALLATION

.1 AUSPACKEN DES GERATS

7

1. Nehmen Sie das Gerat und alle Zubehérteile vorsichtig aus der Verpackung.

2. Prufen Sie die Lieferung auf Vollstandigkeit und sichtbare Schaden.

3. Bei Feststellung sichtbarer Schaden, versteckter Mangel oder unvollstandiger Lieferung: dokumentieren Sie Art und
Umfang derselben und kontaktieren Sie unverziglich den Hersteller oder Ihren Handler.

4. Bewahren Sie die Verpackung fUr einen spateren Transport auf.

2 STROMVERSORGUNG HERSTELLEN

7.
1. Entfernen Sie die Schrauben von der Abdeckung des Batteriefachs auf der Rlckseite des Gerates.
2. Entfernen Sie die Abdeckung des Batterie-/Sicherungsfaches.

3. Legen Sie 6 1,5°V-AA-Batterien in das Batteriefach ein. Achten Sie hierbei auf korrekte Polaritat.

4. Setzen Sie die Abdeckung des Batteriefachs auf das Fach.

5. Befestigen Sie die Schrauben der Abdeckung des Batteriefachs.

7.3 EIN-/AUSSCHALTEN

7.3.1 GERAT EINSCHALTEN

1. Dricken Sie die kurz die Taste EIN/AUS.
2. Fur einige Sekunden wird die Firmware-Version angezeigt. Danach erscheint der zuletzt verwendete Betriebsmodus.
Das Gerat ist betriebsbereit.

7.3.2 GERAT AUSSCHALTEN

1. Dricken Sie fUr einige Sekunden die Taste EIN/ AUS.
2. Das Gerét ist ausgeschaltet.
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8 BETRIEB

8.1 AUSWAHLEN EINER FUNKTION ODER UNTERFUNKTION

1. Dricken Sie die Taste auf oder ab, um den Parameter oder Grenzwert auszuwahlen, den Sie bearbeiten mochten.
2. Drucken Sie links oder rechts, um den Wert flr den ausgewahlten Parameter festzulegen.
L Die Einstellungen bleiben gliltig, bis erneut Anderungen vorgenommen werden.

8.2 MESSUNGEN DURCHFUHREN

@ Hinweis
Die Meldung Messung kann nicht ausgelést werden erscheint, wenn an einer Eingangsklemme unzuléssige
Bedingungen erkannt werden.

Isolationswiderstands-, Durchgangs- und Erdwiderstandsmessungen kénnen nur an stromlosen Objek-
ten durchgefiihrt werden.

Die Anzeige PASS / FAIL ist nur aktiv, wenn ein Grenzwert festgelegt wurde. Legen Sie einen geeigneten
Grenzwert fur die Auswertung der Messergebnisse fest.

Bei Anschluss von nur zwei der drei Leitungen an die zu prifende elektrische Anlage beschrankt sich die
Anzeige auf die Spannung zwischen den angeschlossenen Leitungen.

Wahlen Sie eine Messfunktion an.

Wahlen Sie einen Messmodus in Abhangigkeit von der Messfunktion.

Legen Sie in Abhangigkeit von der Messfunktion die Grenzwerte und/oder Messparameter fest.
SchlieBen Sie die Messleitungen wie in der Online-Hilfe dargestellt an das Geréat an.

SchlieBen Sie die Prufkabel wie in der Online-Hilfedargestellt an den Prifling an.

Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

Das Symbol Messung kann ausgelost werden wird im Statusfeld angezeigt.

Dricken Sie START/enter.

Der Test wird durchgefthrt.

Das Ergebnis wird angezeigt.

Das Ergebnis wird mit einem Symbol fur den Teststatus gelabelt:
Test OK = bestanden
Test NOK = nicht bestanden.

TNk on =

8.3 ISOLATIONSWIDERSTANDSMESSUNG

Isolationswiderstandsmessungen werden durchgefihrt, um die Gefahr von Stromschlagen zu vermeiden. Folgende Punkte
werden hierbei geprUft:

Isolationswiderstand zwischen Leitern
Isolationswiderstand in nichtleitenden Raumen (Wande und Béden)
Isolationswiderstand von Masseleitungen

m  Widerstand von halbleitenden (antistatischen) Boden

Messbereich (MQ) Auflésung (MQ) Genauigkeit

Isolationswiderstand: Nennspannung 50 Vpg
Messbereich gemaB 61557: 50 kQ) ... 80 MQ

0,1 ...80,0 (0,100 ... 1,999) 0,001 +(5% v.M + 3 Digit)
(2,00 ... 80,00) 0,01

Isolationswiderstand: Nennspannungen 100 Vpg und 250 Vpg
Messbereich 100 kQ ... 199,9 MQ), gemaR 61557

0,1...199,9 (0,100 ... 1,999) 0,001 +(2% v.M + 3 Digit)
(2,00 ... 99,99) 0,01
(100,0 ... 199,9) 0,1
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Messbereich (MQ)

Isolationswiderstand: Nennspannungen 500 Vpc und 1000 Vpg

Auflésung (MQ)

Messbereich 500 kQ ... 199,9 MQ, gemaRl 61557

0,1...199,9

200 ... 999

Messbereich (V)

Spannung

0...1200

Nen nspannungen

Leerlaufspannung
Strommessung

Kurzschlussstrom

Anzahl der mdéglichen Prifungen
mit neuen Akkus

AbschlieBende automatische Entladung

0,100 ... 1,999) 0,001

100,0 ... 199,9) 0,1

(
(2,00 ... 99,99) 0,01
(
(200,0 ... 999) 1

Aufldsung (V)

Genauigkeit

+(2% v.M + 3 Digit)

+(10% v.M.)

Genauigkeit

+(3% v.M + 3 Digit)

50Vpc, 100 Vpe, 250 Vpe, 500 Vpe, 1000 Vpe

-0 % / +20 % der Nennspannung
min. 1 mA bei Ry=Uy 1 kKQ/V

max. 15 mA

max. 1000 (mit 2300-mAh-Akkus)

P> Isolationswiderstandsmessungen durchfiihren

®

1. Drlcken Sie FUNC und wahlen Sie den MenUpunkt Isolationswider-

stand an.

2. Wahlen Sie Volt, um den Wert flir Nennwert flr die Messung einzu-

stellen.

WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag!

= PrUfobjekt niemals wahrend der Messung und nicht vor dem vollstandigen Entladen berthren!

= Vor der Durchfiihrung einer Isolationswiderstandsmessung Spannungsfreiheit des Priifobjekts sicher-

stellen!

= Vor der Messung des Isolationswiderstands zwischen Leitern alle Verbraucher trennen und Schaltkon-

takte schlieBen.

ACHTUNG

Schaden am Geréat durch unzuldssige Spannung

Messungen auBerhalb des zulassigen Spannungsbereichs flhren zu Schaden am Gerat und am Zubehér.
= Beachten Sie beim Anschluss der Prifklemmen die maximal zuléssige externe Spannung von 550 V

(AC oder DC).

Hinweis

Durch UbermaBige Feuchtigkeitsbildung am Gerat werden die Messergebnisse negativ beeinflusst. Las-
sen Sie das Gerat und samtliches Zubehdr ggf. Uber einen Zeitraum von mind. 24 Stunden vollstandig

trocknen.

3. Legen Sie Uber Grenze den minimalen Widerstand fest.

METRALINE MF
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4. Stellen Sie sicher, dass das Prufobjekt spannungsfrei ist. |Isolationswiderstand |
5. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an. e =3
6. Kontaktieren Sie die Priifkabel am Priifobjekt. 33 _________________ R — —
=
7. PriUfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen. )
8. Drlcken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelost R: 102.0Ma @ 1 ("OE) 1 4
werden erscheint. = —
L Der Test wird durchgeflhrt. Um: 102V g;’::z e 2 %8%
Das Testergebnis wird angezeigt. . ‘
» v 21:43 ]
Ergebnis Beschreibung
¢ Ergebnis OK
x Ergebnis NOK
R Isolationswiderstand
Um Effektive Spannung am Prufobjekt

8.4 DURCHGANGSPRUFUNG

Hier stehen zwei Praffunktionen zur Verfugung:

m  Niederohmmessung (ca. 240 mA) mit automatischer Polaritatsumkehr
m Niederstrom-Dauerdurchgangsprifung (ca. 4 mA, optional), insbesondere flir Messungen in induktiven Systeme

8.4.1 NIEDEROHMMESSUNG

Die Funktion ermd&glicht die Messung des Widerstands und somit der Leitfahigkeit zwischen zwei Punkten einer Anlage. Mit
der Messung kann sichergestellt werden, dass alle Schutz- und Erdungsleiter korrekt angeschlossen und abgeschlossen
sind und den korrekten Widerstandswert aufweisen.

Niederohmmessungen werden mit einem Prufstrom von mindestens 200 mA durchgefuhrt. Wahrend der Messung erfolgt
eine automatische Polumkehr der Prufspannung und des Prifstroms. Die Messung erlaubt Ruckschlisse auf eine eventuell
gleichrichtende Wirkung von Bauteilen (z. B. Dioden, Transistoren, SCRs) in einem Stromkreis, welche beim Anlegen einer
Spannung zu Problemen flhren kénnte.

Die Messung erfullt alle Anforderungen der Norm EN 61557-4.

Messbereich (Q) Auflésung (Q) Genauigkeit

Messbereich gemaB 61557: 0,1 Q... 1999 O

0,1...20,0 (0,10 ... 19,99) 0,01 +(3% v.M + 3 Digit)
(2,00 ... 80,00) 0,01

20 ... 1999 (20,0 ... 99,9) 0,1 +(5% v.M.)
(100 ... 1999) 1

Leerlaufspannung 5Vpe

Prifstrom min. 200 mA bei 2Q) Lastwiderstand

Messleitungskompensation max. 5Q

Anzahl der méglichen Prifungen mit neuen Akkus max. 1400 (mit 2300-mAh-Akkus)

Automatische Polaritdtsumkehr der Prifspannung

24164 METRALINE MF



BETRIEB

P Niederohmmessung durchfiihren

c WARNUNG
Gefahr durch Stromschlag!

= Vor der Durchfiihrung einer Messung Spannungsfreiheit des Prifobjekts sicherstellen!
= Parallelwiderstéande und Uberlaststrdme kénnen die Prilfergebnisse negativ beeinflussen.

@ Hinweis
Ab einer Spannung von 10 V (AC oder DC) zwischen den Prifklemmen kann keine Messung ausgelost
werden.

1. Drlcken Sie FUNC und wahlen Sie Durchgang oder R Low.
2. Wahlen Sie Mode, um die Funktion LowQ zu aktivieren.
3. Legen Sie Uber Grenze einen Grenzwert flir den Widerstand fest.

Mode:
Grenze: 1,5

4. SchlieBen Sie die Messleitungen am Geréat an.
5. SchlieBen Sie die Messleitungen kurz.

—N/L2
—N/L2
B —PE/L3
LA 1— L1

Abb. 8:  Messleitungen kurzschlieBen

6. Drlcken Sie zero, um die Kompensation der Messleitungen zu
starten.

L Nach Abschluss des Vorgangs wird im Statusfeld der Wert zero
angezeigt.

7. Drlcken Sie erneut zero, um die Funktion zu beenden.

L Nach dem Beenden der Funktion erlischt das Symbol zero im
Statusfeld.

8. Stellen Sie sicher, dass das Prifobjekt spannungsfrei ist.

9. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.

10.Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
11.Drlcken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgeldst
werden erscheint.
L Der Test wird durchgefihrt.
Das Testergebnis wird angezeigt.
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Ergebnis Beschreibung

J Ergebnis OK
X

Ergebnis NOK

R Ergebnis der Niederonmmessung (Durchschnittswert R+/R-)
R+ Niederohmmessung mit positiver Spannung an L
R- Niederohmmessung mit negativer Spannung an N

8.4.2 DURCHGANGSPRUFUNG

Niederohmige Durchgangsprifungen kénnen ohne Polumkehr der Prifspannungen und mit sehr geringem PrUfstrom (we-
nige mA) durchgefihrt werden. Das Gerat misst hierbei lediglich den Widerstand Q bei niedrigem Prifstrom. Die Funktion
kann darUber hinaus zum Prufen induktiver Komponenten wie Motoren und Spiralkabel genutzt werden.

Messbereich (Q) Auflésung (Q) Genauigkeit

0,1 ... 1999 (0,1...99,9) 0,1 +(5% v.M + 3 Digit)
(100 ... 1999) 1

Leerlaufspannung 5Vpe

Kurzschlussstrom max. 7 mA

Messleitungskompensation max. 5Q

P> Durchgangspriifung durchfiihren

WARNUNG
Gefahr durch Stromschlag!
= Vor der Durchfiihrung einer Messung Spannungsfreiheit des Priifobjekts sicherstellen!

Hinweis

Ab einer Spannung von 10 V (AC oder DC) zwischen den Prifklemmen kann keine Messung ausgelost
werden.

1. Drlcken Sie FUNC und wahlen Sie Durchgang oder R Low.
2. Wahlen Sie Mode, um die Funktion Cont zu aktivieren.
3. Legen Sie Uber Grenze einen Grenzwert flr den Widerstand fest.

4. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.

5. Drlcken Sie zero, um die Kompensation der Messleitungen zu
starten.

L Nach Abschluss des Vorgangs wird im Statusfeld der Wert zero
angezeigt.

6. Dricken Sie erneut zero, um die Funktion zu beenden.

L Nach dem Beenden der Funktion erlischt das Symbol zero im
Statusfeld.

7. Stellen Sie sicher, dass das Prufobjekt spannungsfrei ist.

8. Kontaktieren Sie die Prufkabel am Prifobjekt.
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9. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

10.Drlcken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgeldst
werden erscheint.

b Die Durchgangsprifung muss manuell beendet werden!
11.Drlcken Sie START/enter.

b Die Messung wird beendet.
Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung

J Ergebnis OK

x Ergebnis NOK

R Ergebnis der niederohmigen Durchgangsprtfung

| Prufstrom

8.5 FI/RCD-TEST
Unterfunktionen FI/RCD-Test:
Messung der Berthrspannung
Messung der Ausldsezeit
Messung des Ausldsestroms
Automatischer Fl-Test

Nennfehlerstrom 6 mA, 10 mA, 30 mA, 100 mA, 300 mA, 500 mA, 1000 mA

Genauigkeit Nennfehlerstrom -0/ +0,1 Ip; Ia =1aNs 2 1aNs B 1aN

-0,1 lA/+O; lA: Yo lAN

Art des Prifstroms Sinus (AC), DC (B), gepulst (A)

RCD-Typ allgemein (G, nicht verzogert), selektiv (S, zeitverzdgert), EVSE
Eingangspolaritat des Prifstroms 0°, 180°

Spannungsbereich 93V ...134V;185V ... 266 V; 45 Hz ... 65 Hz

Festlegung des RCD-Prifstroms (RMS 20 ms) gemai IEC 61009:

Y2 x IaN 1 xIzN 2 x IaN 5 x IaN
IAN AC A B AC A B AC A B AC A
(mA)
6 3 2,1 3 6 12 12 12 24 24 30 60
10 5 3,5 5 10 20 20 20 40 40 50 100
30 15 10,5 15 30 42 60 60 84 120 150 212
100 50 35 50 100 141 200 200 282 400 500 707
300 150 105 160 300 424 600 600 848 n.a. 1500 n.a.
500 250 175 250 500 707 1000 1000 1410 n.a. 2500 n.a.
650 3256 228 325 650 919 1300 1300 n.a. na. na  na.
1000 500 350 500 1000 1410 n.a. 2000 n.a. n.a. n.a. n.a.

Tab. 11:  Festlegung des RCD-Prfstroms geméB IEC 61009

60
100
300
1000
n.a.
n.a.
n.a.
n.a.

RCD Iy

cC: C: Cr o C: o C: C:

>

cC: C: Cr o o C: o

w

cC: C: C: C: C: C: C: o
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8.5.1 PARAMETER UND GRENZWERTE FUR RCD-MESSUNGEN

Grenzwerte Berlihrspannung

Die Grenzwerte fur BerUhrspannung kdnnen nur Gber die Funktion BerUhrspannung Uc festgelegt werden.

50 Vao
25 Vao

Nominaler Differenzauslésestrom

Maximal zuldssige Berthrspannung fur normale Wohnbereiche

Berlihrspannung fiir spezielle Umgebungsbedingungen (Krankenhauser, Feucht-
raume usw.)

Der nominale Differenzstrom entspricht dem Nennausldsestrom eines FI-Schutzschalters.

Optionen:

6 mA

10 mA
30 mA
100 mA
300 mA
500 mA
650 mA
1000 mA

Multiplikator Nennfehlerstrom

Anwendbare Multiplikatoren flr den festgelegten Differenzstrom:

Yo
1
2
5

RCD-Typ und Eingangspolaritat des Priifstroms
Mit dem Geréat kdnnen allgemeine (nicht verzdgerte) und selektive (zeitverzdgerte) FI-Schalter gepruft werden.

Folgende Messungen sind maglich:

Art des Prifstroms
AC

A

B

RCD-Typ
G

S

EVSE

Eingangspolaritat des Prufstroms

N\ o
NS

180°

\/\

Wechselfehlerstrom
Pulsierender Gleichfehlerstrom
Glatter bzw. anndhernd glatter Gleichfehlerstrom (modellabhangig)

allgemein, nicht verzdgert
selektiv, zeitverzogert
(modellabhangig)

Eingangspolaritat positiv

Eingangspolaritat negativ

Testen selektiver (zeitverzdgerter) Fl-Schalter

Selektive FI-Schalter sprechen verzogert an. Die Ausloseleistung wird dadurch beeinflusst, dass aufgrund der Messung der
Berlihrspannung bereits eine Spannung anliegt. Um diese bereits anliegende Spannung zu kompensieren, erfolgt die Aus-
|6seprifung mit einer zeitlichen Verzdégerung von 30 Sekunden.

28164
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8.5.2 BERUHRSPANNUNG

Ableitstrome in Richtung PE-Anschluss werden als Berlihrspannung (Ug) bezeichnet. Diese verursacht Spannungsabfélle
am Erdwiderstand und liegt an allen zuganglichen Komponenten an, die mit dem PE-Anschluss verbunden sind; die Berthr-
spannung darf nicht hdher als die Sicherheitsgrenzspannung sein.
Die Bertihrspannung wird gemessen, ohne den RCD auszulésen. RL bezeichnet den Fehlerschleifenwiderstand und berech-
net sich wie folgt:
R =Y,

S

alN

angezeigte Berlihrspannung bezogen auf den Nenndifferenzstrom des FI/RCD-Schutzschalters, multipliziert mit einem Si-
cherheitsfaktor.

RCD type | Contact voltage Uc
Avg Uc =« 1.05xlan
Z:g Uc = 1.05x2xlan
3 Uc = 1.05%2 xl
:g Uc = 1.05x2:2 xlan
Messbereich (V) Auflésung (V) Genauigkeit

Messbereich gemaB EN61557-6: 3,0 V ... 49,0 V bei einer maximalen Berthrspannung von 25 V.
Messbereich gemaB EN61557-6: 3,0 V ... 99,0 V bei einer maximalen Berthrspannung von 50 V

3,0...99 0,1 (-0 %/+10 % v.M. + 5 Digit)
10,0 ... 99,9 0,1 (-0 %/+10 % v.M. + 5 Digit)
Prifstrom max. 0,5 Ian

Grenzwert BerUhrspannung 25V, 50V

P> Beriihrspannung messen

@ Hinweis
Einstellwerte werden grundsatzlich fur alle FI-Funktionen Ubernommen!
Bei einer Messung der Beruhrspannung wird der Fli.d.R. nicht ausgelost. Aufgrund der Ableitstrome, die
zum PE-Schutzleiter oder Uber die kapazitive Verbindung zwischen den Leitern L und PE flieBen, kann die
Messspannung jedoch Uber der Ausldsegrenze des Fl liegen.
Bei Nutzung der Unterfunktion FI-Ausldsesperre (Drehschalter in Position LOOP RCD) verlangert sich zwar
die Gesamtdauer zur Ermittlung des Fehlerschleifenwiderstands, Sie erhalten jedoch im Vergleich zur
Funktion Contact voltage ein praziseres Messergebnis.

1. Dricken Sie FUNC und wéhlen Sie RCD.

2. Wahlen Sie Mode - Uc.

3. Wahlen Sie Ipy und legen Sie einen Wert fUr den Nennfehlerstrom
fest.

4. Legen Sie Uber Typ den RCD-Typ fest.

5. Legen Sie Uber Grenze einen Grenzwert flir die BerUhrspannung
fest.
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6. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
7. Kontaktieren Sie die Prufkabel am Prifobjekt.

8. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

9. Drlcken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelost
werden erscheint.

b Der Test wird durchgefihrt.
Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung

J Ergebnis OK
X

Ergebnis NOK

Uc BerUhrspannung
RI Fehlerschleifenimpedanz
Grenzwert Grenzwert Fehlerschleifenimpedanz
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8.5.3 AUSLOSEZEIT

Uber eine Messung der Ausldsezeit wird die Wirksamkeit eines FI Uberpriift. Hierbei wird ein typischer Fehlerzustand simu-

liert. Die Ausldsezeiten hangen von der gewahlten Norm ab, siehe folgende Abschnitte:
Ausldésezeiten geméalB EN 61008 / EN 61009:

Yo x IAN IAN 2 x IAN
Allgemeine (nicht ver-  ty > 300 ms tp < 300 ms tAa <150 ms
zbgerte) FI-Schalter
Selektive (zeitverzo- tp > 500 ms 130 ms <ty <500 ms 60 ms <ty <200 ms

gerte) FI-Schalter

Ausldsezeiten nach BS 7671:

Yo x IAN* |AN 2 x |AN
Allgemeine (nicht ver-  tp > 1999 ms tp <300 ms ta <150 ms
zOgerte) FI-Schalter
Selektive (zeitverzo- ta> 1999 ms 130 ms <ty <500 ms 60 ms <ty <200 ms

gerte) FI-Schalter

*)Bei einem Prifstrom von V2 ipy kann der FI-Schalter nicht ausgelost werden
Ausldsezeiten gemali IEC 62955:

IANDC 10 x IANdc 33 x IANdc
Fl-Schalter 6 mApc tp> 10000 ms tp <300 ms ta <100 ms

IAN 2 x IAN 5x IAN
Fl-Schalter 30 mAac  ohne Ausldsung ta <300 ms th <80 ms
Messbereich (ms) Auflésung (ms) Genauigkeit

Der gesamte Messbereich entspricht den Anforderungen der EN 61557-6.
Die angegebenen Genauigkeiten gelten flr den gesamten Betriebsbereich.

0,0 ... 500.0 0,1 (3 ms)
Prifstrom Yo x lAN’ IAN’ 2 x lAN’ 5 x |AN
Grenzwert BerlUhrspannung 25V, 50V

Keine Multiplikatoren verflgbar
P> Auslosezeit messen

@ Hinweis

Einstellwerte werden grundsatzlich fur alle FI-Funktionen tbernommen!

5XIAN

ta<40ms

50 ms < tp < 150 ms

5x|AN
ta<40ms

50 ms < tp < 150 ms

167 x IAN

ta<80ms

Die Auslosezeit von Fl-Schaltern wird nur gemessen, wenn die Berldhrspannung bei Nenndifferenzstrom

unterhalb des festgelegten Grenzwerts liegt.

Bei einer Messung der BerUhrspannung wird der Fli.d.R. nicht ausgeldst. Aufgrund der Ableitstréme, die
zum PE-Schutzleiter oder Uber die kapazitive Verbindung zwischen den Leitern L und PE flieBen, kann die

Messspannung jedoch Uber der Ausldsegrenze des Fl liegen.
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9.

10.

(I

. Drucken Sie FUNC und wéhlen Sie RCD.
. Wéhlen Sie Mode - Time.
. Wahlen Sie Ipn und legen Sie einen Wert fur den nominalen Diffe-

renzauslOsestrom fest.

. Wahlen Sie Faktor und legen Sie den Multiplikator fir den nomina-

len Differenzauslosestrom fest.
Legen Sie Uber Typ den RCD-Typ fest.

. Wahlen Sie Pol. und legen Sie die Anfangspolaritat des Prifstroms

fest.

. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.

Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
Dricken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgeltst
werden erscheint.

Der Test wird durchgefuhrt.

Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung

Ergebnis OK

Ergebnis NOK

Auslosezeit
BerUhrspannung

321
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8.5.4 AUSLOSESTROM

Bei dieser Messung wird der zum Ausldsen des Fl erforderliche Strom ermittelt. Nach Beginn der Messung wird der vom
Gerat erzeugte Prufstrom kontinuierlich erhdht, beginnend bei 0,2 Iy bis 1,1 Ian (@Uf 1,5 1an 7 2,2 Ian, | AN =10 mA, pp flr
pulsierende DC-Reststrome), bis der FI-Schalter auslost.

Messbereich () Auflésung (B) Genauigkeit

Messbereich entspricht EN61557-6 bei 5y =10 mA.
Die angegebenen Genauigkeiten gelten fur den gesamten Betriebsbereich.

0,2 X lAN 1,1 X lAN (Typ AC) 0,05 X iAN iO,1 X iAN

0,2 X |AN 1,5 X lAN (Typ A, lAN = 0,05 X iAN iO,1 X iAN

30 mA)

0,2 X |AN 2,2 X lAN (Typ A, lAN = 0,05 X iAN i0,1 X iAN

10 mA)

0,2 x |AN L 2,2 % lAN (Typ B) 0,05 x iAN +0,1 x iAN

Messbereich (ms) Auflésung (ms) Genauigkeit

Auslosezeit

0,0 ... 300.0 1 (3 ms)

Messbereich (V) Auflésung (V) Genauigkeit
Berthrspannung

3,0...99 0,1 (-0 %/+10 % v.M. + 5 Digit)
10,0...99.9 0,1 (-0 %/+10 % v.M. + 5 Digit)

P> Auslosestrom messen

@ Hinweis

Einstellwerte werden grundsatzlich fur alle FI-Funktionen tbernommen!

Die Ausldsezeit von Fl-Schaltern wird nur gemessen, wenn die Bertdhrspannung bei Nenndifferenzstrom
unterhalb des festgelegten Grenzwerts liegt.
Bei einer Messung der Berthrspannung wird der Fli.d.R. nicht ausgeldst. Aufgrund der Ableitstréme, die

zum PE-Schutzleiter oder Uber die kapazitive Verbindung zwischen den Leitern L und PE flieBen, kann die
Messspannung jedoch Uber der Ausldsegrenze des Fl liegen.

1. Dricken Sie FUNC und wahlen Sie RCD.

2. Wahlen Sie Mode - Ramp.

3. Wahlen Sie Ipy und legen Sie einen Wert fur den Nennfehlerstrom
fest.

4. Legen Sie Uber Typ den RCD-Typ fest.

5. Wahlen Sie Pol. und legen Sie die Anfangspolaritat des Prifstroms
fest.

6. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
7. Kontaktieren Sie die PrUfkabel am Prifobjekt.
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8. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
9. Dricken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelost
werden erscheint.

L Der Test wird durchgefuhrt. :
Das Testergebnis wird angezeigt. i

Ergebnis Beschreibung
Ergebnis OK

Ergebnis NOK

| Auslosestrom
Ug Berthrspannung
1 Ausldsezeit
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8.5.5 AUTOMATISCHER FI-TEST

Mit der Autotest-Funktion werden die wichtigsten Parameter fUr FI-Schalter auf Knopfdruck abgeprtift: BerUhrspannung,
Fehlerschleifenwiderstand und Ausldsezeit bei verschiedenen Fehlerstromen. Im Fehlerfall wird der Autotest unterbrochen
und die Notwendigkeit zusatzlicher Messungen angezeigt.

P> RCD-Autotest durchfiihren

WARNUNG

Gefahr durch Stromschlag!

= Ableitstrdme, die nach dem FI-Schalter im Stromkreis auftreten, kénnen das Messergebnis negativ be-
einflussen.

= Beachten Sie insbesondere spezielle Anforderungen hinsichtlich der betreffenden FI-Schutzeinrich-
tung (z.B. Typ S, selektiv und impulsbestandig).

= Weitere Geréte, die im Stromkreis nach dem zu messenden Fl integriert sind, verlangern die Prifdauer
u.U. erheblich. Hierbei kann es ich z.B. um Kondensatoren oder laufende Motoren handeln.

@ Hinweis

Bei der vorausgehenden Messung der BerUhrspannung wird der Fl i.d.R. nicht ausgel6st. Aufgrund der
Ableitstréme, die zum PE-Schutzleiter oder Uber die kapazitive Verbindung zwischen den Leitern L und
PE flieBen, kann die Messspannung jedoch Uber der Auslésegrenze des Fl liegen.
Der Autotests wird gestoppt, wenn die Ausldsezeit auBerhalb der definierten Grenzwerte liegt.
Im Falle von RCDs Typ B wird bei einem Nennableitstrom |y = 1000 mA der Autotest x1 automatisch
Ubersprungen.
Der Autotest x5 wird in folgenden Fallen automatisch Ubersprungen:

RCD Typ AC mit Nennableitstrom Iy = 1000 mA

RCD Typ A und B mit Nennableitstrom |py = 300 mA

In beiden Fallen gilt der Autotest als bestanden, wenn t1 bis t4 als bestanden gewertet wurden; t5 und t6
werden auf der Anzeige ausgeblendet.

1. DrUcken Sie FUNC und wahlen Sie RCD.

Wahlen Sie Mode - Auto.

3. Waéhlen Sie Iy und legen Sie einen Wert fir den nominalen Diffe-
renzauslésestrom fest.

4. Legen Sie Uber Typ den RCD-Typ fest.

A

SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerét an.

Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.

Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
Dricken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgeldst
werden erscheint.

L Der Autotest wird gestartet.

© N O
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Autotest
Schritt 1
Messung der Ausltsezeit auf Basis folgender Parameter:
m  Prifstrom |an
m  Prifstrom initial mit positiver Halbwelle bei 0°
Auslésung des Fli.d.R. innerhalb des zuldssigen Zeitraums.

L Nach dem Rucksetzen des Fl wird der Autotest automatisch mit
Schritt 2 fortgesetzt.

Schritt 2
Messung der Ausldsezeit auf Basis folgender Parameter:

m  Prifstrom Ian

m  Prifstrom initial mit negativer Halbwelle bei 180°
Ausldsung des Fli.d.R. innerhalb des zuldssigen Zeitraums.

L Nach dem Rucksetzen des Fl wird der Autotest automatisch mit
Schritt 3 fortgesetzt.

Schritt 3
Messung der Ausldsezeit auf Basis folgender Parameter:

m Prifstrom 5 x Iay

m  PrUfstrom initial mit positiver Halbwelle bei 0°
Auslésung des Fl i.d.R. innerhalb des zulassigen Zeitraums.

L Nach dem Rucksetzen des Fl wird der Autotest automatisch mit
Schritt 4 fortgesetzt.

Schritt 4
Messung der Ausldsezeit auf Basis folgender Parameter:

m Prifstrom 5 x Ipy

m  PrUfstrom initial mit negativer Halbwelle bei 180°
Auslésung des Fl i.d.R. innerhalb des zulassigen Zeitraums.

L Nach dem Rucksetzen des FI wird der Autotest automatisch mit
Schritt 5 fortgesetzt.

Schritt 5
Messung der Ausldsezeit auf Basis folgender Parameter:

= Prifstrom 72 x iaN

m  PrUfstrom initial mit positiver Halbwelle bei 0°
Auslésung des Fl i.d.R. innerhalb des zulassigen Zeitraums.

L Nach der Messung wird der Autotest automatisch mit Schritt 6 fort-

gesetzt.
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Schritt 6
Messung der Auslosezeit auf Basis folgender Parameter:

= Prifstrom %2 x ipN

= PrUfstrom initial mit negativer Halbwelle bei 180°
Auslésung des Fli.d.R. innerhalb des zulassigen Zeitraums.

L Nach der Messung wird der Autotest automatisch mit Schritt 7
fortgesetzt.

: 19.7ms  19.2ms
x5: 18.6ms 18.3ms
X5: >300ms >300ms

----mA

Schritt 7
Rampentest mit folgenden Messparametern:
m  Prufstrom initial mit positiver Halbwelle bei 0°

Bei dieser Messung wird der zum Ausldsen des Fl erforderliche Strom
ermittelt.

: 19.7ms  19.2ms
x5: 18.6ms 18.3ms
: >300ms >300ms

Nach dem Auslosen der Messung wird der vom Gerét erzeugte Praf- f, ..
strom kontinuierlich erhéht, bis der FI-Schalter ausldst.

L Nach der Messung wird der Autotest automatisch mit Schritt 8 i J ¢
fortgesetzt. B

Schritt 8
Rampentest mit folgenden Messparametern:
= PrUfstrom initial mit negativer Halbwelle bei 180°

Bei dieser Messung wird der zum Ausldsen des Fl erforderliche Strom
ermittelt.

Nach dem Ausldsen der Messung wird der vom Gerét erzeugte Priif-
strom kontinuierlich erhoht, bis der FI-Schalter auslost.

L Die Messergebnisse werden angezeigt.

Ergebnis Beschreibung

J Ergebnis OK
X

Ergebnis NOK

1 (links) Ergebnis Ausldsezeit Schritt 1, t3 (Ian, 0°)

1 (rechts) Ergebnis Auslosezeit Schritt 2, t4 (Ian, 180°)

5 (links) Ergebnis Auslosezeit Schritt 3, t5 (5 x ian, 0°)

5 (rechts) Ergebnis Auslosezeit Schritt 4, 16 (5 x ian, 180°)
X V2 (links) Ergebnis Auslosezeit Schritt 5, t1 (V2 x ian, 0°)
X V2 (rechts) Ergebnis Auslosezeit Schritt 6, t2 (V2 x ian, 180°)
I (+) Auslosestrom (+) Schritt 7, positive Polaritat
A (=) Ausldsestrom (-) Schritt 8, negative Polaritat
Uc BerUhrspannung flr Nennwert Ian
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8.6
STROMS
Optionen der Schleifenimpedanzmessung:
m  Option SCHLEIFENIMPEDANZ

MESSUNG DER FEHLERSCHLEIFENIMPEDANZ UND DES ZU ERWARTENDEN FEHLER-

Schnelle Messung der Fehlerschleifenimpedanz in Systemen ohne FI.

m  Option SCHLEIFENIMPEDANZ MIT FI-Auslésesperre

Messung der Fehlerschleifenimpedanz in Systemen mit Fl.

= Option SCHLEIFENIMPEDANZ MIT EINSTELLBAREM FI

Messung der Fehlerschleifenimpedanz in Systemen mit Fl.

Zloop L-PE, Unterfunktion I

Messbereich (Q) Auflésung (Q)
Messbereich gemal EN61557-3: 0,25 Q... 1999 Q

0,2 ... 9999 (0,20 ... 19,99) 0,01
(20 ... 99,9) 0,1
(100 ... 9999) 1

Messbereich (A) Auflosung (A)

Zu erwartender Fehlerstrom (berechneter Wert)

0,00 ... 19,99 0,0)
20,00 ... 99,9 0,1
100 ... 999 1
1,00k ... 9,99k 10
10,0 ... 100 k 100

Prifstrom (bei 230 V)

Genauigkeit

+(5% v.M + 5 Digit)

Genauigkeit

Genauigkeit der Fehlerschleifenimpe-
danzmessung beachten

3,4 A, 50 Hz Sinuswelle (10 ms <t agT 15 mS)

Nennspannungsbereich 93V..134V;185V ... 266V (45 Hz ... 65 Hz)

Zloop L-PE RCD und RS, I, ohne Auslésefunktion
Genauigkeit

Messbereich (Q) Auflsung (Q) (mdgliche Beeintrachtigung durch star-
kes Netzspannungsrauschen)

Messbereich gemal EN61557-3: 0,75 Q ... 1999 Q

0,4 ...19,99 (0,40 ... 19,99) 0,01 +(5% v.M + 10 Digit)

20,0 ... 9999 (20 ... 99,9 0,1 +10% v.M.

(100 ... 9999) 1

Messbereich (A) Auflosung (A) Genauigkeit

Zu erwartender Kurzschlussstrom (berechneter Wert)

0,00 ... 19,99 0,0) Genauigkeit der Fehlerschleifenimpe-

20,00 ... 99,9 0,1 danzmessung beachten

100 ... 999 1

1,00k ... 9,99k 10

10,0 ... 100 k 100

Nennspannungsbereich 93V..134V; 185V ...266V (45 Hz ... 65 H2)
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8.6.1 FEHLERSCHLEIFENIMPEDANZ

Bei dieser Messung wird die Fehlerschleifenimpedanz bei einem Kurzschluss an berthrbaren leitenden Komponenten ermit-
telt (z.B. leitende Verbindung zwischen Phase und Schutzleiter). Die Messung der Schleifenimpedanz erfolgt mit hohen Prif-
strom.

Der zu erwartende Fehlerstrom (IPFC) wird auf Grundlage des gemessenen Widerstands wie folgt berechnet:

Uy X scaling factor

I =

PFC 7L g
Nenneingangsspannung Uy Spannungsbereich
115V MBV=U_pp<134V
230V 185V < U pp <266V

P> Fehlerschleifenimpedanz messen

Hinweis

Die angegebene Genauigkeit der Prifparameter ist nur dann gewahrleistet, wenn die Netzspannung wéah-
rend der Messung stabil bleibt.

Bei Messungen der Fehlerschleifenimpedanz 16st der Fl aus.

Der Wert Isc ist abhangig von Z, Un und dem Skalierungsfaktor

Die Strombegrenzung ist abhangig vom Sicherungstyp, dem entsprechenden Nennstrom und dem Aus-
|6severhalten

Dricken Sie FUNC und wahlen Sie Fehlerschleifenimpedanz.
Wahlen Sie Mode - Loop.

Stellen Sie Uber Zeit einen Wert fur Zeit ein.

Legen Sie Uber Typ den gewlnschten Typ fest.

Legen Sie Uber Strom den Priifstrom fest.

oMM

6. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerét an.
7. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.

©

Prufen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

9. Driicken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelst
werden erscheint.

b Der Test wird durchgefthrt.

Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung

J Ergebnis OK
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Ergebnis Beschreibung
x Ergebnis NOK

Z Fehlerschleifenimpedanz
Isc Zu erwartender Fehlerstrom (in Ampere)

8.6.2 MESSUNG DER FEHLERSCHLEIFENIMPEDANZ IN SYSTEMEN MIT FI

Die Messung der Fehlerschleifenimpedanz erfolgt mit einem niedrigen Prifstrom, um ein Ausldsen des Fl zu vermeiden. Die
Funktion ist auch fur FI mit einem Ausldsestrom von 30 mA und héher geeignet.

Der zu erwartende Fehlerstrom (IPFC) wird auf Grundlage des gemessenen Widerstands wie folgt berechnet:

Uy X scaling factor

I =

PFC 7, e
Nenneingangsspannung Uy Spannungsbereich
115V 93VSU|__F>E<134V
230V 185V < UL—PE <266V

P> Fl-Ausldsesperre priifen

@ Hinweis

Bei Messungen der Fehlerschleifenimpedanz mit aktiver Ausldsesperre werden FI-Schalter i.d.R. nicht
ausgelost. Aufgrund der Ableitstrome, die zum PE-Schutzleiter oder Uber die kapazitive Verbindung zwi-
schen den Leitern L und PE flieBen, kann die Messspannung jedoch Uber der Ausldsegrenze des Fl liegen.
Die angegebene Genauigkeit der Prifparameter ist nur dann gewahrleistet, wenn die Netzspannung wah-
rend der Messung stabil bleibt.

Dricken Sie FUNC und wéhlen Sie Fehlerschleifenimpedanz.
Wahlen Sie Mode - RCD.

Stellen Sie Uber Zeit einen Wert flr Zeit ein.

Legen Sie Uber Typ den gewlnschten Typ fest.

Legen Sie Uber Strom den Prifstrom fest.

IS

6. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
7. Kontaktieren Sie die Priifkabel am Prifobjekt.

8. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

9. Driicken Sie START/enter , sobald das Icon Messung kann ausgeldost
werden erscheint.

b Der Test wird durchgefihrt.
Das Testergebnis wird angezeigt.
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Ergebnis Beschreibung

. Ergebnis OK

Ergebnis NOK

Z Fehlerschleifenimpedanz
Isc Zu erwartender Fehlerstrom (in Ampere)

8.6.3 MESSUNG DER FEHLERSCHLEIFENIMPEDANZ MIT EINSTELLBAREM FI

Die Messung der Fehlerschleifenimpedanz erfolgt mit einem niedrigen Prifstrom, um ein Auslésen des Fl zu vermeiden. Der
Prifstrom ist abhangig von der Einstellung des Fl. Diese Option ermdglicht die Ermittlung des maximalen Stroms aller FI-
Typen ohne Auslésung.

Der zu erwartende Fehlerstrom (IPFC) wird auf Grundlage des gemessenen Widerstands wie folgt berechnet:

Uy X scaling factor

I =

PFC 7L g
Nenneingangsspannung Uy Spannungsbereich
115V 93VSU|__pE<134V
230V 185V < UL—PE <266V

P> Rs-Auslosesperre priifen

@ Hinweis

Bei Messungen der Fehlerschleifenimpedanz mit aktiver Ausldsesperre werden FI-Schalter i.d.R. nicht
ausgeldst. Aufgrund der Ableitstréme, die zum PE-Schutzleiter oder Uber die kapazitive Verbindung zwi-
schen den Leitern L und PE flieBen, kann die Messspannung jedoch Uber der Ausldsegrenze des Fl liegen.
Die angegebene Genauigkeit der Prifparameter ist nur dann gewahrleistet, wenn die Netzspannung wah-
rend der Messung stabil bleibt.

Dricken Sie FUNC und wahlen Sie Fehlerschleifenimpedanz.
Wahlen Sie Mode - Rs.

Legen Sie Uber Typ den gewlinschten Typ fest.

Legen Sie Uber ipy einen Wert fur Strom fest.

Definieren Sie Uber Grenze einen Grenzwert.

Legen Sie Uber F Ig¢ die Skalierung fest.

RSl

7. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
8. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.
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9. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
10.Drlcken Sie START/enter , sobald das Icon Messung kann ausgelost
werden erscheint.
b Der Test wird durchgefihrt.
Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung
Ergebnis OK

Ergebnis NOK

Z Fehlerschleifenimpedanz
Isc Zu erwartender Fehlerstrom (in Ampere)
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8.7 MESSUNG DER NETZIMPEDANZ UND DES ZU ERWARTENDEN KURZSCHLUSS-

STROMS

Bei einer Messung der Netzimpedanz wird die Impedanz des Stromkreises bei einem Kurzschluss im Neutralleiter ermittelt
(leitfahige Verbindung zwischen Phase und Neutralleiter im Einphasensystem oder zwischen Phasen im Dreiphasensystem).

Messungen der Netzimpedanz werden mit hohem Prifstrom durchgefihrt.
Der zu erwartende Kurzschlussstrom berechnet sich wie folgt:

Uy % scaling factor

Tere = ZL—N(L]
Nenneingangsspannung Uy, Spannungsbereich
115V WBV=ULpp<134V
230V 185V < U pp<266V
400V 321V <U _pg<485V

ZLine L-L, L-N, Unterfunktion I,

Messbereich (Q) Auflosung (Q)

Messbereich gemaB EN61557-3: 0,25 Q 1999 Q

0,2 ... 9999 (0,20 ... 19,99) 0,01
(20 ... 99,9) 0,1
(100 ... 9999) 1

Messbereich (A) Auflésung (A)

Zu erwartender Kurzschlussstrom (berechneter Wert)

Genauigkeit

+(5% v.M + 5 Digit)

Genauigkeit

0,00 ... 19,99 0,0 Genauigkeit der Netzimpedanzmes-

20,00 ... 99,9 0,1 sung beachten

100 ... 999 1

1,00k ... 9,99k 10

10,0 ... 100 k 100

Prifstrom (bei 230 V) 3,4 A, 50 Hz Sinuswelle (10 ms <t agT 15 mMs)

Nennspannungsbereich 93V...134V; 185V ...266V (45 Hz ... 65 H2)

Messbereich (%) Auflésung (%) Genauigkeit

Spannungsabfall

0,0...9,9 0,1 Genauigkeit der Leitungsmessung
beachten (berechneter Wert)
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8.7.1 MESSUNG DER NETZIMPEDANZ

P> Netzimpedanz messen

@ Hinweis

Die angegebene Genauigkeit der Prifparameter ist nur dann gewahrleistet, wenn die Netzspannung wah-
rend der Messung stabil bleibt.

Der Wert Isc ist abhangig von Z, Un und dem Skalierungsfaktor.

Die Strombegrenzung ist abhangig vom Sicherungstyp, dem entsprechenden Nennstrom und dem Aus-
|6severhalten

Drucken Sie FUNC und wahlen Sie Leitungsimpedanz.
Wahlen Sie Mode - Line.

Legen Sie Uber Type den gewinschten Typ fest.
Stellen Sie Uber Zeit einen Wert flr Zeit ein.

Legen Sie Uber Strom den Prifstrom fest.

IS A

6. SchlieBen Sie die Messleitungen an das Gerat an und messen Sie
die Netzimpedanz phasenneutral zwischen Phasen.
7. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.

8. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

9. Dricken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelost
werden erscheint.

L Der Test wird durchgefihrt.
Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung
Ergebnis OK

Ergebnis NOK

Z Netzimpedanz
Isc Zu erwartender Kurzschlussstrom
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8.7.2 MESSUNG DES SPANNUNGSABFALLS

Bei einer Messung des Spannungsabfalls wird die Netzimpedanz ermittelt und das Ergebnis auf eine weitere Messung an
einem anderen Punkt des Systems referenziert (normalerweise der Einstiegspunkt, da dieser geringste Impedanz aufweist).
Angezeigt werden der Spannungsabfall in %, die Impedanz und der zu erwartende Kurzschlussstrom.

Der Spannungsabfall in % wird wie folgt berechnet:

_ (Z — Zpggp) X Iy

AU
Uy

P> Spannungsabfall messen

Hinweis
Die angegebene Genauigkeit der Prifparameter ist nur dann gewahrleistet, wenn die Netzspannung wah-
rend der Messung stabil bleibt.

Drucken Sie FUNC und wahlen Sie Leitungsimpedanz.
Wahlen Sie Mode - V drop.

Legen Sie Uber Typ den gewlnschten Typ fest.
Stellen Sie Uber Zeit einen Wert flir Zeit ein.

Legen Sie Uber Strom den Prifstrom fest.
Definieren Sie Uber Grenze einen Grenzwert.

Legen Sie Uber F Igg die Skalierung fest.

N ok~

8. Verbinden Sie die das Gerat Uber geeignete Messleitungen mit
einem Referenzpunkt und messen Sie die Netzimpedanz phasen-
neutral oder zwischen Phasen.

©

Dricken Sie zero.

L Der Wert REF wird angezeigt.
Das Geréat ist bereit fUr die Messung des Referenzpunkts der
Anlage.

10.Prifen Sie im Statusfeld, ob Warmnmeldungen anstehen.

11.Drlicken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgeldst
werden erscheint.

b Der Test wird durchgefthrt.

Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung
Ergebnis OK

Ergebnis NOK

AU Spannungsabfall am Messpunkt, verglichen mit dem Referenzpunkt
Zref Netzimpedanz am Referenzpunkt

Z Netzimpedanz

Isc Zu erwartender Kurzschlussstrom
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8.8 DREHFELD

Im taglichen Betrieb werden Uberwiegend dreiphasige Lasten (Motoren und andere elektromechanische Maschinen) in Dreh-
stromnetze eingebunden. Bestimmte Lasten arbeiten mit Phasenumkehr (Ventilatoren, Férderbander, Motoren, elektrome-
chanische Maschinen usw.) und kénnen, falls die erforderlichen Bedingungen nicht erflillt werden, beschadigt werden. Fur
diese Falle empfiehlt es sich, die Phasensequenz vor dem Anschluss zu prUfen.

Messung gemal EN61557-7

Netznennspannungsbereich 50 Vg ... 550 Vag
Nennfrequenz 45 Hz ... 400 Hz
Ergebnisanzeige Rechts: 1-2-3, Links:3-2-1

p> Drehfeldmessung
1. Drlcken Sie FUNC und wéhlen Sie Spannung.

N

. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
L Die Ergebnisse werden angezeigt, sobald die Messleitungen korrekt
am Prifobjekt angeschlossen sind.

L Dreiphasige Spannungen werden geman der Phasenfolge ange-
zeigt und mit 1, 2 und 3 gekennzeichnet.

3. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

Ergebnis Beschreibung
Freq Frequenz
Drehfeldrichtung Drehfeld

Ungultige Drehfeldrichtung
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8.9 SPANNUNGS- UND FREQUENZMESSUNG

Spannungsmessungen sollten in elektrischen Anlagen regelmaBig durchgefihrt werden (verschiedene Messungen und Pri-
fungen, potenzielle Fehlerquellen identifizieren usw.). Eine Messung der Frequenz muss z.B. bei der Festlegung der Netz-
spannungsquelle durchgeflhrt werden (Leistungstransformator oder einzelner Generator).

Messbereich (V) Auflésung (V)

Genauigkeit
0...550 1 +(2% v.M + 2 Digit)
Frequenzbereich 0OHz, 45 Hz ... 400 Hz
Messbereich (Hz) Auflésung (Hz) Genauigkeit
10 ... 499 0,1 +(0,2% v.M + 1 Digit)
Nennspannungsbereich 10V...550V

P> Spannungs- und Frequenzmessung durchfiihren

@ Hinweis
Wenn an der gepruften PE-Klemme Phasenspannung detektiert wird, missen alle Messungen sofort be-
endet werden. Weitere Messungen durfen erst nach Beseitigung der Fehlerursache durchgeflhrt werden!

1. Drlcken Sie FUNC und wéhlen Sie Spannung.

2. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerét an.
3. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.
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4. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

b Der Test wird durchgefihrt.

Das Testergebnis wird wahrend der Messung einschlieBlich eventu-

eller Schwankungen angezeigt.

Ergebnis

UL-N

U L-PE

U N-PE
Dreiphasenprifung
u1-2

U1-3

U 2-3

Beschreibung

Spannung zwischen Phase- und Neutralleiter
Spannung zwischen Phase und Schutzleiter
Spannung zwischen Neutral- und Schutzleiter

Spannung zwischen den Phasen L1 und L2
Spannung zwischen den Phasen L1 und L3
Spannung zwischen den Phasen L2 und L3

48 1 64
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8.10 ERDWIDERSTANDSMESSUNG
8.10.1 ERDWIDERSTANDSMESSUNG (RE), 3-ADRIG, 4-ADRIG

Messbereich (Q) Auflésung (Q) Genauigkeit
Messbereich gemaB EN61557-5: 100 Q ... 1999 Q

1,0 ... 9999 (1,00 ... 19,99) 0,01 +(5% V.M + 5 Digit)
(20 ... 199,9) 0,1
(200 ... 9999) 1

Max. Widerstand Rh Hilfserdungselek- 100 RE oder 50 kQ (Vorrang geringerer Wert)
trode

Max. Sondenwiderstand RS 100 RE oder 50 kQ (Vorrang geringerer Wert)
Rh und Rs sind als Richtwerte zu betrachten

Zusatzlicher Fehler Sensorwiderstand  £(10% v.M + 10 Digit)
bei Rhyax 0der Rspax

Zusatzlicher Fehler bei 3 V Spannungs- (5% v.M + 10 Digit)
rauschen (50 Hz)

Leerlaufspannung <30 Vpc
Kurzschlussstrom <30 mA
Prifspannungsfrequenz 126,9 Hz
Art der Prifspannung Sinuswelle

Automatische Messung Widerstand Hilfselektroden und Sondenwiderstand

P Erdwiderstand messen

@ Hinweis
Ab einer Spannung von 10 V zwischen den Prifklemmen wird keine Erdwiderstandsmessung durchge-
flhrt.

1. Drlcken Sie FUNC und wéahlen Sie Erdungswiderstand Re.
2. Wahlen Sie Mode - Re.
3. Legen Sie Uber Grenze einen Grenzwert flr den Widerstand fest.
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4. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
5. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.

6. PrUfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

7. Dricken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelost
werden erscheint.

L Der Test wird durchgefthrt.
Das Testergebnis wird angezeigt.

Ergebnis Beschreibung

J Ergebnis OK
X

Ergebnis NOK

Re Erdwiderstand
Rs Sondenwiderstand S (Potential)
Rh Sondenwiderstand H (Strom)
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8.10.2 MESSUNG DES SPEZIFISCHEN ERDWIDERSTANDS (Ro/REgpgz)

Der Erdwiderstand sollte im Rahmen der Festlegung bestimmter Parameter eines Erdungssystems ermittelt werden (erfor-
derliche Lange und Oberflache von Erdungselektroden, ideale Einbautiefe des Erdungssystems usw.), um eine genauere
Grundlage zu erhalten.

Messbereich (Q) Auflosung (Q) Genauigkeit

Rh und Rs sind als Richtwerte zu betrachten

6,0 Om ... 99.9 Om 0,1 Om +
100 Om ... 999 Om 10m

5% v.M + 5 Digit)
5% v.M + 5 Digit)

H+

1,0 kQm ... 9,99 kKOm 0,01 kOm +(10 % v.M. bei Re 2 kQ2 ... 19,99 kQ))
10,0 kOm ... 99,9 kOm 0,1 kOm +(10 % v.M. bei Re 2 kQ) ... 19,99 kQQ)
100 kOm ... 9999 kOm 1 kOm +(20 % v.M. bei Re > 20 kQ))

Prinzip: p = 2- i -d're, wobei Re = gemessener Vierleiter-Widerstand und d = Abstand zwischen Sonden.
P> Messung des spezifischen Erdwiderstands (Ro)

Hinweis

Ab einer Spannung von 10 V zwischen den Prifklemmen wird keine Erdwiderstandsmessung durchge-
flhrt.

1. Drlcken Sie FUNC und wahlen Sie Spezifischer Erdwiderstand Ro.
Wahlen Sie Mode - Ro.

3. Geben Sie Uber Abstand den Abstand "a" zwischen den Priifstangen
ein.

n

4. SchlieBen Sie die Messleitungen am Gerat an.
5. Kontaktieren Sie die Prifkabel am Prifobjekt.

Wenner method

“ oY = B
HIL S/x ES/PE E/N
a 3 a

| | |

-

6. Prifen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
7. Dricken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelost

werden erscheint. p: 6. 7kam @®
L Der Test wird durchgefihrt. o L o
Das Testergebnis wird angezeigt. Rs: 0.6k NomEnel
Rh: 2.1k
p= 1k: Trockener Kies/Sandboden
p=30k: Steiniger Boden m; ‘“.Wi"‘
> L 230
Ergebnis Beschreibung
’ Ergebnis OK
Ergebnis NOK

X
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Ergebnis Beschreibung
Re Erdwiderstand
Rs Sondenwiderstand S (Potenzial)

Rh

Sondenwiderstand H (Strom)

8.11 MESSUNGEN SPEICHERN

Nach Abschluss einer Messung kdnnen samtliche Teil- und Endergebnisse zusammen mit den jeweiligen Funktionsparame-

tern im Geréatespeicher hinterlegt werden.

Geratespeicher fur bis zu 1000 Messungen

Liste aller Datenséatze mit Scroll-Funktion
Loschfunktion: einzelne oder alle Datenséatze
Bearbeitungsfunktion: Kunden-ID, Standort, Objekte

8.11.1 UBERSICHT

v
v

1.

Keine Messung lauft.
Keine Datensatze gespeichert.

Drilcken Sie save.

L Auf dem Geratedisplay wird eine leerer Bildschirm "Memory

(empty)".

8.11.2 MESSWERTE SPEICHERN

keine Daten verfigbar

v" Messung durchgeflhrt.
v' Messergebnisse werden angezeigt. Speicher
" ) Record: 1 07/01/1970 20:45:43
1. Dricken Sie Save 0_1D:0 L 10:0 C_10:0
L Die folgenden Werte werden angezeigt:
= Nummer des folgenden Datensatznummer (rote Schrift) R: 3.1a 2°de: . g°8t
m  Aktuelles Datum (Tag/Monat/Jahr) renzei
m Zeit (Stunde:Minuten:Sekunden)
- Objekt—ID 1E; 4mA
= Standort-ID ‘
m  Kunden-ID
m  Messfunktion
m  Messergebnisse
= Messmodus
m  Grenzwerte
Kunden-, Standort- oder Objekt-ID anpassen
1. Dricken Sie die Taste links.
L Der ID-Editor wird gedffnet. [
2. Wahlen Sie mit den Tasten nach oben/nach unten die ID aus, den Sie 5 =
anpassen méchten. IDs andern, dann TEST driicken
3. Verwenden Sie die Tasten links / rechts, um den angezeigten Wert
zu erhéhen oder zu verringern. tocation ID L_1ID:0
4. Driicken Sie esc, um ohne Anderungen in den Bildschirm "Aufzeich- = —5Fomer 19 €020
nung" zuriickzukehren.
5. Speichern Sie alle ID des aktuellen Datensatzes mit START/enter.
L Die geanderten ID werden auf die folgenden Datensétze angewen-
det.
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M

1.

esswert speichern
Driicken Sie START/enter.

L Das Ergebnis wird unter der folgenden Datensatznummer im Geréa-

tespeicher hinterlegt. Record: 1 ©7/01/1970 20:45:43
. oo . o 0. ID:0 L_ID:0 € _ID:0
Nach dem Speichern wir die Datensatznummer in schwarzer Schrift  g=
dargestellt. R: 3 10 e Corit
b Anhand der Schriftfarbe werden die einzelnen Werte wie folgt klas- Grenze: 5.00
sifiziert:

m  Grin: Messung abgeschlossen und OK
m Rot: Messung abgeschlossen, nicht OK
m  Schwarz: Messung abgeschlossen, nicht evaluiert

—

4mA

b Innerhalb der griinen Anzeigeleiste zeigt ein Farbfeld das Gesamter-

8.

1.
(N

2.

8.

Ei

1.
L Der zuletzt aufgezeichnete Datensatz wird angezeigt.

gebnis der Messung:

m  Grin: Messung abgeschlossen und OK

m Rot: Messung abgeschlossen, nicht OK

m Braun: Messung abgeschlossen, nicht evaluiert

Driicken Sie esc, um den Speichervorgang ggf. abzubrechen.

11.3 MESSERDATENSATZ ABRUFEN

Dricken Sie Save
Der zuletzt aufgezeichnete Datensatz wird angezeigt.

Verwenden Sie die Tasten nach oben/nach unten, um durch die Datensatze zu blattern.

11.4 MESSERDATENSATZ LOSCHEN

nzelnen Messerdatensatz I6schen

Drlcken Sie Save

Waéhlen Sie mit den Tasten nach oben/nach unten die Messerdaten-
satz aus, der geldscht werden soll. alle Eintrige

3. Drlcken Sie die Taste rechts.
I : : Um einen Eint 18sch
4. Die Loschen-Abfrage erscheint auf dem Display. L el
5. Drlcken Sie START/enter.
6. Der ausgewahlte Messdatensatz wird geldscht.
Alle Messerdatenséatze I6schen
1. Dricken Sie Save
L Der zuletzt aufgezeichnete Datensatz wird angezeigt. |
2. Drlcken Sie die Taste rechts. S e
3. Die Loschen-Abfrage erscheint auf dem Display.
4. Verwenden Sie die Taste nach unten, um alle Messdatenséatze anzu-
wahlen Um einen Eintrag zu léschen
’ TEST driicken
5. Drlcken Sie START/enter.
6. Alle Messungen wurden geldscht.
@ Hinweis
Die Nummer eines einzelnen geldschten Messerdatensatzes wird nicht erneut vergeben.
Beim Ldschen aller Messerdatenséatze werden alle ID und Nummern zurlickgesetzt.
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8.11.5 MESSERDATENSATZE AUF EINEM PC SICHERN
METRAreport-Software installieren

1
2
3.
4
5

. Besuchen Sie unsere Website https://www.gmc-instruments.de/services/mygmc.
. Melden Sie sich mit lhren Anmeldedaten an.

Laden Sie das Installationspaket METRAreport auf inren PC.

. Entpacken Sie das Installationspaket METRAreport auf ihrem PC.
. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Rechner.

Das Gerat an einen Rechner anschlieBen
v" Alle Priifobjekte und Priifleitungen wurden von dem Gerat entfernt.

1. Stecken Sie den USB-B-Stecker in den USB-Anschluss am Gerét.
2. Stecken Sie den USB-A-Stecker in den USB-Anschluss am Rechner.

L Der USB-Treiber wird automatisch auf einen verfligbaren COM-Port ihres PC installiert.

Messdatensatze auf einen PC kopieren

v

Das Gerat ist mit dem Rechner verbunden.

1. Starten Sie die METRAreport auf ihnrem PC.

(N

Der METRAreport-Startbildschirm wird angezeigt.

Connected

A GOSSEN METRAWATT. wermaepor

N

1 cows 100000

2. Klicken Sie Refresh “ .

3. Wahlen Sie im Dropdown-MenU COM Port den Port aus, dem der USB-Stecker zugewiesen wurde.

- o x

‘ GOSSEN METRAWATT. wermaepor

3
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4. Klicken Sie auf die Taste Download.
L Die im Geratespeicher hinterlegten Messdatensatze werden angezeigt.

]

Engn v

A GOSSEN METRAWATT e
E3 W, Q

Date. System  Name Customer ID Stats
1Sy vesage °
2 P T vowse 0 °
02> e ———
s 3 - TNTT  Rinsulation
081252 um 1013V Limit 0.01 MQ 9
o PTED T Contiy ot 0 P Ra00 X umoio °
: i

z0340

B s 2% INTT Line impedance Line o ° '

B s O e comse o

Comected @ | COMA 100000 "Numberof Measuremerss 7

5. Markieren Sie alle Kontrollkdstchen der Messungen, die Sie auf den PC kopieren méchten.

‘ GOSSEN METRAWATT. uermarpor
= v

Line impedance Line

S INTT RCDAuo

w0208 Votage 1000V
7 TNTT  Rinsulation o o '
it Un 113V v Lmtzma °
Comnecied @ | CoMa 100000 Numberof Measurements 7

6. Klicken Sie auf CSV Export.
L Die ausgewahlten Messdatensatze werden als *.csv-Datei auf den PC Ubertragen.

o x
enasn
‘GOSSEN METRAWATT. wermarspor
‘l’ CsV, Q
e i = i
CutonerD
s
.
5
o 9% T RoDAW
7 WD G gon
Connected @ | COM4 100000 Nurmber of Measurements 7
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Zertifikat erstellen
7. Wahlen Sie einen einzelnen Messdatensatz aus.
8. Klicken Sie auf Certificate.

7
=
GOSSEN METRAWA' - METRAreport
o =
i N v,
T | T e e e |
3 2N02% T Rinsulation 0 ‘o 1 - ““”ﬂ"'ﬂ” s, sorid e
081340 o 1amA °
5 B e ieatoe . 4 ; °
4 Cument 100 mA
6 0B T RopAd o o 1 °
241102023 = e 7 R>smMa Voitage 1000 V
14348 Um 1013V Limit 2 MO °
Connected @ | COM4 100000 ‘Number of Measurements 7

L Ein Zertifikat mit den entsprechenden Daten wird generiert.

9. Klicken Sie Generate Excel file.
L Der ausgewahlte Messdatensatz wird als*.xlsx-Datei auf den PC Ubertragen.

Visual 0K |nOK 0K [nOK ok nox|”™
Selecton o qupment Labelngof crcuts and squipment Accessbityof cqupment
reakers and Swiches Labeingof N and PE conductor Main squpotental boncing
R— Protection and mondoring devioss Addrionatoca bonding
Bulingsysier Protecton agant it coniac Docimentaion Werings
Catles Wnos and busbers
Testing ok [rok oKk 10K oK noK
Function f e factty Rotaton Fles of the sockets Bukding sysiems technology
Funcion of the prolection, saety and e ety
Crout asrtation no
Line-Protection Loop-Protection isolations- | Residual current-protective device(RCD)
FuseCircuit Line/Cable Overcurrent-fesistance Overcurrent-fesistance: Reststance Touch-voltage
g £ann ne
% = Shorl crelf Shor drcut "" L " ULV | resistance
P Unescross | e | |Tcuren | T |y | coment | WO wiat| 1an {imess| Reease | AC O ReE jow )
No| rome | Type | section/quanity | EEEE | () [Z5 T | CHSCE | A [ZS ] W | W 2 | (A) | (mA) | (mA) [tme tAms)
(mm2) | @ @) | ¢4) | appiance U mes (V)
T
Y — iy
Continuity of the equipotential bonding Earth Resistance: RE = ()
Foundaton Earth Vi proecive conducior rre= Avtenna sysiem
Equipotental bonding ad as ner ppe " sysem Butdng desgn
" Toephone sysem
Jr—— A cinatonng L protecion
B e Cataton bate S
GMC PROFITEST MF 10/1024 5230900115
used Equipment o e
Tost Resurs: o defecents found e “es L] [Nextnspecton
cetecens ouna No [ |monm vear
encencieComments: -
| The electrical system complies with the recognised rules of electrical
enieerng Sa Use uhen used as niended s uaraniced -
[Gustomer:
Piace Date | Prace Date
oy [Sgnotws B2

56 | 64
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9 LAGERUNG UND TRANSPORT

ACHTUNG

UnsachgemaBe Lagerung
Schaden am Produkt und Messabweichungen durch Umwelteinflisse.

m Lagern Sie das Gerat geschutzt und nur innerhalb der zulassigen Umweltbedingungen. Die Umwelt-
bedingungen (Temperaturen, Feuchtigkeit usw.) finden Sie im Kapitel = "Technische Daten" B13.

ACHTUNG
UnsachgemaiaBer Transport
Schéaden am Produkt und Messabweichungen.

= Transportieren Sie das Gerat unter Einhaltung der angegebenen zuldssigen Umgebungsbedingungen
(Temperatur, Feuchtigkeit usw.) = "Technische Daten" B13.
= Transportieren Sie das Gerat nur in der mitgelieferten Tasche.

METRALINE MF 57164



INSTANDHALTUNG

10 INSTANDHALTUNG

10.1 REINIGUNG

A Lebensgefahr durch Stromschlag!

Das Gerat und sein Zubehodr werden mit elektrischem Strom betrieben, daher besteht grundsétzlich die

Gefahr eines elektrischen Schlags. Dieser kann tédlich sein oder schwere Verletzungen verursachen.

= Das Gerat, das Zubehor und alle angeschlossenen Leiter missen vor Beginn und wahrend der Reini-
gung spannungsfrei sein. Schalten Sie das Gerat aus und trennen Sie es daflr von der Stromversor-
gung.

= Tauchen Sie das Gerat/das Zubehodr niemals in Wasser oder andere FlUssigkeiten ein.

m Fassen Sie das Gerat/das Zubehdr nie mit nassen Handen an.

m Lassen Sie das Gerat vor dem Gebrauch vollstandig trocknen.

ACHTUNG

Ungeeignete Reinigungsmittel

Unpassende Reinigungsmittel, z. B. aggressive oder scheuernde Mittel, verursachen Schaden am Geréat/
Zubehor.
= Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht mit Wasser oder Alkohol angefeuchtetes Tuch.

= Verwenden Sie keine Reinigungs-, Scheuer- oder Losungsmittel bzw. FlUssigkeiten auf Benzin- oder
Kohlenwasserstoffbasis.

Achten Sie auf saubere Oberflachen am Gerat und Zubehor.

10.2 KALIBRIERUNG

Der Gebrauch Ihres Gerats und die dabei auftretende Beanspruchung beeinflussen das Gerat und fiihren zu Abweichungen
von der zugesicherten Genauigkeit.

Bei hohen Anforderungen an die Messgenauigkeit sowie starker Beanspruchung (z.B. starkere klimatische oder mechani-
sche Beanspruchungen) empfehlen wir ein Kalibrierintervall von einem Jahr.

FUr Kalibrierungen wenden Sie sich bitte an die GMC-| Service GmbH= "Kontakt, Support und Service" B61.

Hinweis
Datum auf Kalibrierschein / Kalibrierungsintervall beginnt mit Erhalt

Ihr Gerat wird mit einem Kalibrierschein ausgeliefert, auf dem ein Datum vermerkt ist. Dieses Datum kann
langer zurlckliegen, falls Ihr Gerat vor dem Verkauf flr eine gewisse Zeit gelagert wurde.

Die Gerate werden gemal den vorgegebenen Bedingungen gelagert. Die Drift ist daher fir den Zeitraum
von 1 Jahr vernachlassigbar; langere Lagerungszeiten treten in der Regel nicht auf.

Die Eigenschaften des Geréts liegen somit innerhalb der Spezifikationen und Sie kénnen das erste Kalib-
rierintervall ab Erhalt festlegen.
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10.3 SICHERUNG AUSTAUSCHEN

c WARNUNG
Unfallgefahr durch die Verwendung einer falschen Sicherung!

Bei Verwendung einer falschen Sicherung besteht Brandgefahr und die Gefahr eines Ausfalls von Sicher-
heitseinrichtungen durch Uberlast.

m  Ersetzen Sie defekte Sicherungen immer durch neue des gleichen Typs.

Sicherung Typ Funktion

F1 F4A/500V, 326.3mm Allgemeine Sicherungen der Prifklemmen L/L1 und N/L2.

F2 F4A/500V, 32 6.3mm Allgemeine Sicherungen der Prifklemmen L/L1 und N/L2.

F3 MO0,315A/250V, 205 mm Absicherung der internen Niederohm-Kreise gegen Schéaden, falls

versehentlich Netzspannung an Prifspitzen angelegt wird

v’ Stellen Sie sicher, dass das Gerat ausgeschaltet ist.
v’ Stellen Sie sicher, dass samtliches Messzubehdr vom Gerat getrennt ist.

1. Losen Sie die Schrauben, und entfernen Sie die Batteriefachabdeckung auf der Rickseite des Gerats.
2. Ersetzen Sie die Sicherung durch eine neue gleichen Typs.
3. Verschrauben Sie die Batteriefachabdeckung wieder auf der Geraterlckseite.

10.4 BATTERIEWARTUNG

10.4.1 BATTERIEWECHSEL

c WARNUNG
Gefdhrliche elektrische Spannung!

Wenn das Geréte an eine Anlage angeschlossen ist, kdnnen im Batteriefach gefahrliche Spannungen ent-
stehen!

= Stellen Sie vor dem Offnen der Batteriefachabdeckung sicher, dass jegliches Messzubehdr getrennt
und das Geréat ausgeschaltet ist.

v’ Stellen Sie sicher, dass das Gerat ausgeschaltet ist.
v’ Stellen Sie sicher, dass samtliches Messzubehdr vom Gerat getrennt ist.

1. Losen Sie die Schrauben, und entfernen Sie die Batteriefachabdeckung auf der Rickseite des Gerats.
2. Ersetzen Sie die Batterien. Verwenden Sie wiederaufladbare Ni-MH-Akkus (Typ AA) mit einer Kapazitat =2300 mAh.
3. Verschrauben Sie die Batteriefachabdeckung wieder auf der Geraterlckseite.

10.4.2 BATTERIEN LADEN

ﬁ WARNUNG
Gefahrliche elektrische Spannung, Brandgefahr!

Bei Verwendung eines Netzteils mit falscher Polaritét besteht Brandgefahr und die Gefahr eines Strom-
schlags.

= Verwenden Sie grundsétzlich das mitgelieferte Netzteil.

= Stellen Sie sicher, dass auf dem Netzteil die korrekte Polaritdt symbolisiert ist.

@ Hinweis
Im Gerét ist ein Ladegerat fur Akku-Packs verbaut. Der Ladevorgang erfolgt in Reihe. Setzen Sie Akkus
mit vergleichbarer maximaler Restkapazitat gleichen Typs und vergleichbaren Alters ein, um die bestmog-
liche Leistung im Akku-Betrieb zu gewahrleisten.

v’ Stellen Sie sicher, dass das Gerat mit Ni-MH-Akkus Typ AA mit einer Kapazitat =2300 mAh bestlickt ist.

1. SchlieBen Sie den Netzteiladapter an.
L Die eingesetzten Akkus werden geladen.
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10.4.3 OPTIMIERUNG DER BATTERIELEBENSDAUER

Memory-Effekt vermeiden

Sorgen Sie gelegentlich fir eine vollstandige Entladung und laden Sie die Ni-MH-Akkus direkt im Anschluss wieder auf. Auf
diese Weise beugen Sie einer Kristallbildung in entladenen Bereichen vor und sorgen fUr eine langere Lebensdauer der Ak-
kus.

Akkus regelméaBig einsetzen

Durch regelméaBigen Einsatz sorgen Sie fur eine langere Lebensdauer der Akkus.

Wenn das Gerat langere Zeit nicht verwendet werden soll, entfernen Sie alle Akkus aus dem Batteriefach. Unterziehen Sie
langere Zeit nicht genutzte Akkus einer neuen Einlaufphase, um deren einwandfreie Funktion sicherzustellen.
Einlaufphase

Neue Akkus mussen vor der Verwendung vollstandig aufgeladen werden. Eine vollstédndige Ladung/Entladung stellt sicher,
dass die maximale Nennkapazitat wieder zur Verflgung steht.
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11  KONTAKT, SUPPORT UND SERVICE

Gossen Metrawatt GmbH erreichen Sie direkt und unkompliziert, wir haben eine Nummer fUr alles! Ob Support, Schulung
oder individuelle Anfrage, hier beantworten wir jedes Anliegen:

Montag — Donnerstag:  08:00 Uhr — 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 Uhr — 14:00 Uhr

auch per E-Mail erreichbar:  info@gossenmetrawatt.com

+49 911 8602-0

Sie bevorzugen Support per E-Mail?
Mess- und Priftechnik:  support@gossenmetrawatt.com
Industrielle Messtechnik: support.industrie@gossenmetrawatt.com

FUr Reparaturen, Ersatzteile und Kalibrierungen1 wenden Sie sich bitte an die GMC-| Service GmbH:

+49 911 817718-0 Beuthener Str. 41
90471 NUrnberg

service@gossenmetrawatt.com
Deutschland

www.gmci-service.com/de

1. DAkkS-Kalibrierlabor nach DIN EN ISO/IEC 17025.
Bei der Deutschen Akkreditierungsstelle GmbH unter der Nummer D-K-15080-01-01 akkreditiert.
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12 ZERTIFIZIERUNGEN

12.1 CE-ERKLARUNG

Das Gerat erfllt die Anforderungen der geltenden EU-Richtlinien und nationalen Vorschriften. Dies bestatigen wir durch die
CE-Kennzeichnung.

Die CE-Erklarung finden Sie auf unserer Website:
https://www.gmc-instruments.de/services/download-center/

12.2 KALIBRIERUNGZERTIFIKAT
Ein Kalibrierzertifikat ist auf Anfrage erhaltlich, siehe = "Kontakt, Support und Service" B61.

12.3 PRUFBERICHT
Link zum Prufbericht:
https://www.gossenmetrawatt.de/services/mygmc/
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13 ENTSORGUNG UND UMWELTSCHUTZ

Mit der sachgemaBen Entsorgung leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Schutz unserer Umwelt und zum schonenden
Umgang mit natUrlichen Ressourcen.

ACHTUNG

Umweltschaden
Bei nicht sachgerechter Entsorgung entstehen Umweltschaden.
= Befolgen Sie die Informationen zu Ricknahme und Entsorgung in diesem Kapitel.

Die folgenden Ausfuhrungen beziehen sich grundsatzlich auf die Rechtslage in der Bundesrepublik Deutschland. Besitzer
oder Endnutzer, die abweichenden Vorgaben unterliegen, sind zur Einhaltung der jeweils lokal anwendbaren Vorgaben und
deren korrekte Umsetzung vor Ort verpflichtet. Informationen hierzu sind z. B. bei den zustandigen Behdrden oder den lo-
kalen Vertreibern erhaltlich.

Elektro-Altgerate, elektrisches oder elektronisches Zubehor, sowie Altbatterien (inkl. Akkus)

Elektrogerate und Batterien (inkl. Akkus) enthalten wertvolle Rohstoffe, die wiederverwendet werden kdnnen, mitunter aber
auch geféhrliche Stoffe, die der Gesundheit und der Umwelt schweren Schaden zuflgen kénnen, so dass diese korrekt zu
verwerten und entsorgen sind.

Das nebenstehende Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne auf Radern verweist auf die gesetzliche Verpflich-
E: tung des Besitzers bzw. Endnutzers (Elektro- und Elektronikgerategesetzes ElektroG und Batteriegesetz BattG),

Elektro-Altgerate und Altbatterien nicht mit dem unsortierten Siedlungsabfall (,Hausmull) zu entsorgen. Die Altbat-
BN cricn sind dem Altgerat (wo moglich) zerstérungsfrei zu entnehmen und das Altgerét sowie die Altbatterien getrennt

zur Entsorgung abzugeben. Der Typ und das chemische System der Batterie ergeben sich aus deren Kennzeich-

nung. Sind die chemischen Zeichen ,Pb* fir Blei, ,Cd" fur Cadmium oder ,,Hg"“ fir Quecksilber genannt, so Uber-
schreitet die Batterie den Grenzwert fUr das jeweilige Metall.

Bitte beachten Sie die Eigenverantwortung des Besitzers bzw. Endnutzers im Hinblick auf das Léschen personenbezogener
Daten und ggf. weiterer sensibler Daten auf den zu entsorgenden Altgeraten vor dessen Abgabe.

Sie kdnnen Ihr in Deutschland genutztes Altgerét, elektrisches oder elektronisches Zubehdr sowie Altbatterien (inkl. Akkus)
unter Einhaltung der geltenden Vorgaben, insbesondere des Verpackungs- und Gefahrgutrechts, unentgeltlich zur Entsor-
gung an Gossen Metrawatt GmbH bzw. den beauftragten Dienstleister zurlickgeben. Altbatterien sind im entladenen Zu-
stand bzw. mit angemessenen VorsorgemaBnahmen gegen Kurzschllsse abzugeben. Nahere Informationen zur
Rucknahme finden Sie auf unserer Website.

Umgang mit Verpackungsmaterial

FUr den Fall, dass Sie einen Service bzw. Kalibrierdienst in Anspruch nehmen méchten, empfehlen wir die Verpackungen
vorerst nicht zu entsorgen.

c WARNUNG
Erstickungsgefahr durch Folien und andere Verpackungsmaterialien

Kinder und andere gefahrdete Personen k&nnen ersticken, wenn Sie sich in Verpackungsmaterialien bzw.
deren Teile oder Folien einwickeln oder sich diese Uber den Kopf ziehen oder diese verschlucken.

= Halten Sie die Verpackungsmaterialien bzw. deren Teile und Folien fern von Babys, Kindern und an-
deren gefahrdeten Personen.

Nach dem Verpackungsgesetz (VerpackG) sind Sie verpflichtet, Verpackungen und deren Teile vom unsortierten Siedlungs-
abfall (,Hausmull“) getrennt korrekt zu entsorgen.
Private Endverbraucher kénnen Verpackungen unentgeltlich bei der zustandigen Sammelstelle abgeben. Die Riicknahme

s0g. nicht systembeteiligungspflichtiger Verpackungen erfolgt durch den beauftragten Dienstleister. Nahere Informationen
zur Ricknahme finden Sie auf unserer Website.
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	8. Stellen Sie sicher, dass das Prüfobjekt spannungsfrei ist.
	9. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	10. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	11. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.4.2 Durchgangsprüfung
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Durchgang oder R Low.
	2. Wählen Sie Mode, um die Funktion Cont zu aktivieren.
	3. Legen Sie über Grenze einen Grenzwert für den Widerstand fest.
	4. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	5. Drücken Sie zero, um die Kompensation der Messleitungen zu starten.
	6. Drücken Sie erneut zero, um die Funktion zu beenden.
	7. Stellen Sie sicher, dass das Prüfobjekt spannungsfrei ist.
	8. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	9. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	10. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.
	11. Drücken Sie START/enter.


	8.5 FI/RCD-Test
	Tab. 11: Festlegung des RCD-Prüfstroms gemäß IEC 61009
	8.5.1 Parameter und Grenzwerte für RCD-Messungen
	8.5.2 Berührspannung
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie RCD.
	2. Wählen Sie Mode - Uc.
	3. Wählen Sie IΔN und legen Sie einen Wert für den Nennfehlerstrom fest.
	4. Legen Sie über Typ den RCD-Typ fest.
	5. Legen Sie über Grenze einen Grenzwert für die Berührspannung fest.
	6. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	7. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	8. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	9. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.5.3 Auslösezeit
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie RCD.
	2. Wählen Sie Mode - Time.
	3. Wählen Sie IΔN und legen Sie einen Wert für den nominalen Differenzauslösestrom fest.
	4. Wählen Sie Faktor und legen Sie den Multiplikator für den nominalen Differenzauslösestrom fest.
	5. Legen Sie über Typ den RCD-Typ fest.
	6. Wählen Sie Pol. und legen Sie die Anfangspolarität des Prüfstroms fest.
	7. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	8. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	9. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	10. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.5.4 Auslösestrom
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie RCD.
	2. Wählen Sie Mode - Ramp.
	3. Wählen Sie IΔN und legen Sie einen Wert für den Nennfehlerstrom fest.
	4. Legen Sie über Typ den RCD-Typ fest.
	5. Wählen Sie Pol. und legen Sie die Anfangspolarität des Prüfstroms fest.
	6. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	7. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	8. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	9. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.5.5 Automatischer FI-Test
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie RCD.
	2. Wählen Sie Mode - Auto.
	3. Wählen Sie IΔN und legen Sie einen Wert für den nominalen Differenzauslösestrom fest.
	4. Legen Sie über Typ den RCD-Typ fest.
	5. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	6. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	7. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	8. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.


	8.6 Messung der Fehlerschleifenimpedanz und des zu erwartenden Fehlerstroms
	8.6.1 Fehlerschleifenimpedanz
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Fehlerschleifenimpedanz.
	2. Wählen Sie Mode - Loop.
	3. Stellen Sie über Zeit einen Wert für Zeit ein.
	4. Legen Sie über Typ den gewünschten Typ fest.
	5. Legen Sie über Strom den Prüfstrom fest.
	6. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	7. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	8. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	9. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.6.2 Messung der Fehlerschleifenimpedanz in Systemen mit FI
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Fehlerschleifenimpedanz.
	2. Wählen Sie Mode - RCD.
	3. Stellen Sie über Zeit einen Wert für Zeit ein.
	4. Legen Sie über Typ den gewünschten Typ fest.
	5. Legen Sie über Strom den Prüfstrom fest.
	6. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	7. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	8. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	9. Drücken Sie START/enter , sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.6.3 Messung der Fehlerschleifenimpedanz mit einstellbarem FI
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Fehlerschleifenimpedanz.
	2. Wählen Sie Mode - Rs.
	3. Legen Sie über Typ den gewünschten Typ fest.
	4. Legen Sie über iΔN einen Wert für Strom fest.
	5. Definieren Sie über Grenze einen Grenzwert.
	6. Legen Sie über F ISC die Skalierung fest.
	7. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	8. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	9. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	10. Drücken Sie START/enter , sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.


	8.7 Messung der Netzimpedanz und des zu erwartenden Kurzschlussstroms
	8.7.1 Messung der Netzimpedanz
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Leitungsimpedanz.
	2. Wählen Sie Mode - Line.
	3. Legen Sie über Type den gewünschten Typ fest.
	4. Stellen Sie über Zeit einen Wert für Zeit ein.
	5. Legen Sie über Strom den Prüfstrom fest.
	6. Schließen Sie die Messleitungen an das Gerät an und messen Sie die Netzimpedanz phasenneutral zwischen Phasen.
	7. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	8. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	9. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.7.2 Messung des Spannungsabfalls
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Leitungsimpedanz.
	2. Wählen Sie Mode - V drop.
	3. Legen Sie über Typ den gewünschten Typ fest.
	4. Stellen Sie über Zeit einen Wert für Zeit ein.
	5. Legen Sie über Strom den Prüfstrom fest.
	6. Definieren Sie über Grenze einen Grenzwert.
	7. Legen Sie über F ISC die Skalierung fest.
	8. Verbinden Sie die das Gerät über geeignete Messleitungen mit einem Referenzpunkt und messen Sie die Netzimpedanz phasenneutral oder zwischen Phasen.
	9. Drücken Sie zero.
	10. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	11. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.


	8.8 Drehfeld
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Spannung.
	2. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	3. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

	8.9 Spannungs- und Frequenzmessung
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Spannung.
	2. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	3. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	4. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.

	8.10 Erdwiderstandsmessung
	8.10.1 Erdwiderstandsmessung (Re), 3-adrig, 4-adrig
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Erdungswiderstand Re.
	2. Wählen Sie Mode - Re.
	3. Legen Sie über Grenze einen Grenzwert für den Widerstand fest.
	4. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	5. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	6. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	7. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.

	8.10.2 Messung des spezifischen Erdwiderstands (Ro/Respez)
	1. Drücken Sie FUNC und wählen Sie Spezifischer Erdwiderstand Ro.
	2. Wählen Sie Mode - Ro.
	3. Geben Sie über Abstand den Abstand "a" zwischen den Prüfstangen ein.
	4. Schließen Sie die Messleitungen am Gerät an.
	5. Kontaktieren Sie die Prüfkabel am Prüfobjekt.
	6. Prüfen Sie im Statusfeld, ob Warnmeldungen anstehen.
	7. Drücken Sie START/enter, sobald das Icon Messung kann ausgelöst werden erscheint.


	8.11 Messungen speichern
	8.11.1 Übersicht
	1. Drücken Sie save.

	8.11.2 Messwerte speichern
	1. Drücken Sie Save
	1. Drücken Sie die Taste links.
	2. Wählen Sie mit den Tasten nach oben/nach unten die ID aus, den Sie anpassen möchten.
	3. Verwenden Sie die Tasten links / rechts, um den angezeigten Wert zu erhöhen oder zu verringern.
	4. Drücken Sie esc, um ohne Änderungen in den Bildschirm "Aufzeichnung" zurückzukehren.
	5. Speichern Sie alle ID des aktuellen Datensatzes mit START/enter.
	1. Drücken Sie START/enter.
	2. Drücken Sie esc, um den Speichervorgang ggf. abzubrechen.

	8.11.3 Messerdatensatz abrufen
	1. Drücken Sie Save
	2. Verwenden Sie die Tasten nach oben/nach unten, um durch die Datensätze zu blättern.

	8.11.4 Messerdatensatz löschen
	1. Drücken Sie Save
	2. Wählen Sie mit den Tasten nach oben/nach unten die Messerdatensatz aus, der gelöscht werden soll.
	3. Drücken Sie die Taste rechts.
	4. Die Löschen-Abfrage erscheint auf dem Display.
	5. Drücken Sie START/enter.
	6. Der ausgewählte Messdatensatz wird gelöscht.
	1. Drücken Sie Save
	2. Drücken Sie die Taste rechts.
	3. Die Löschen-Abfrage erscheint auf dem Display.
	4. Verwenden Sie die Taste nach unten, um alle Messdatensätze anzuwählen.
	5. Drücken Sie START/enter.
	6. Alle Messungen wurden gelöscht.

	8.11.5 Messerdatensätze auf einem PC sichern
	1. Besuchen Sie unsere Website https://www.gmc-instruments.de/services/mygmc.
	2. Melden Sie sich mit Ihren Anmeldedaten an.
	3. Laden Sie das Installationspaket METRAreport auf ihren PC.
	4. Entpacken Sie das Installationspaket METRAreport auf ihrem PC.
	5. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Rechner.
	1. Stecken Sie den USB-B-Stecker in den USB-Anschluss am Gerät.
	2. Stecken Sie den USB-A-Stecker in den USB-Anschluss am Rechner.
	5. Markieren Sie alle Kontrollkästchen der Messungen, die Sie auf den PC kopieren möchten.
	9. Klicken Sie Generate Excel file.



	9 Lagerung und Transport
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	1. Lösen Sie die Schrauben, und entfernen Sie die Batteriefachabdeckung auf der Rückseite des Geräts.
	2. Ersetzen Sie die Sicherung durch eine neue gleichen Typs.
	3. Verschrauben Sie die Batteriefachabdeckung wieder auf der Geräterückseite.

	10.4 Batteriewartung
	10.4.1 Batteriewechsel
	1. Lösen Sie die Schrauben, und entfernen Sie die Batteriefachabdeckung auf der Rückseite des Geräts.
	2. Ersetzen Sie die Batterien. Verwenden Sie wiederaufladbare Ni-MH-Akkus (Typ AA) mit einer Kapazität ≥2300 mAh.
	3. Verschrauben Sie die Batteriefachabdeckung wieder auf der Geräterückseite.

	10.4.2 Batterien laden
	1. Schließen Sie den Netzteiladapter an.

	10.4.3 Optimierung der Batterielebensdauer
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